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Tageszeitung für das werktätige Volk WMetbaöens
Bezugspreis : Durch unsere Träger zugestellt 14 <M, mit Zustellgebühr ;
®uta > die Post bezogen 14 M ; tn der Geschäftsstelle und bei unseren
Karlsruher Ablagen abgcholt 12.50 M nwnatlich . — Einzclexeinplare 60 4

Ausgabe : Werktags mittags . GeschLftSstelle
u. Redaktion : Luisenstr . 24. Fernsprecher :
Geschäftsstelle Nr . >28 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen : Die einspaltige Koionelzeile 2 .20 M . Die Reklamezeila
6 .50 Bet Wiederholungen Rabatt nach Tarif , t - Annahme -
schluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Nachklange zur Frankfurter
Sozialistenkonferenz

am £ ,
bu)of|1 6ie sozialistische Fünfländerkonferenz in Frankfurt

l, , ^ «ain vertraulich war und nur offizielle Berichte ausgegeben
worden sind, hat die „Rote F a h n e" dennoch Angaben über

.
" erlauf der Debatten veröffentlicht , dir anscheinend ans

».
"" 'ilkretion einzelner Konferenzteilnehmer zurückzuführen

kommunistische Blatt belmnptet, daß sowohl in der
^ ntwaffnungsfrage wie in der R e p a r a t i o n s -
« a 8 ® zwischen den englischen und den französischen
^ eriretern scharfe M ein ungs Verschiedenheiten
lifts rcten leien , die deshalb mit einem Nachgeben der Eng -
unocr geendet hätten, weil die deutschen Bertreter , und zwar

" "abhängigen wie die rechtssozialistischen, den französischen
'verstand gegen die englischen Borschläge unterstützt hätten .

rnQiik^ c8 gekommen, daß in der Gntwaffnnngskommission das
_ m verlangen , in die Programmresolution die Forderung
^

a, Bekämpfung jedes militärischen Bünd -

Wid r.
d " " izunehmen , wegen des französischen und deutschen

m "etft<»nbeä ebensowenig durchgedrnngen sei wie später in der
) * . tR1Lonö f tn Be der radikale Vorschlag der engli -" >l - n A r b e i t s p a r t e i l e r.
r* nt „Borwärt s " bezeichnet die Angabe der „Roten

bie französischen Bertreter hätten im Gegensatz zu den
di» n . " Pvi ' tik Poincares vertreten und seien damit durch
bän ,

' ®®stützung der deutschen Sozialdemokraten und Unabh»
•BiAr ê? durchgedrungen, als eine alberne Behauptung ,
büa?»

8 , uur , daß Meinungsverschiedenheiten darüber bestanden
Ifif« -

*1' B
„
b

,bet Abschluß von Bündnissen allgemein für unzu .
Penwerden solle und in welcher Weise die L a st der
lanh a

nen - die nach übereinstimmender Auffassung Deutsch,
an t,

" "Tbnommen werden sollte , zu tragen sei. „Konzessionen
gekäst ^ "kente - Jmperialismus "

, von denen die „Rote Fahne "

neck, » seien dabei weder von irgendeiner Seite verlangt
rin»»

°wack,t worden. Die Konferenz sei in dem Verlangen nach
ei » !

" ision des Friedensvertrags von Versailles
gewesen.

Bisher 186 Millionen Goldmark
Dekadenzahlungen

6eitm >! « ® e r 11 « ► 3. März . Wie die „Deutsche Allgemeine
t , r » n 4"^ ' wurde im Laufe des gestrigen Tages eine w e i .
Revarnid l » n g von 31 Millionen Goldmark an die
nun - „ - "Evmmission geleistet . Im Laufe des Jahres sind
daß fcisfc s®chb solcher zehntägigen Zahlungen erfolgt , so-
war * • di ® Gesamtsumme von 188 Millionen Olold -
Sefüftr «

'2? kaufenden Jahre an die Reparationskommission ab -
t « tct worden ist .

- Finanzminister -Konferenz
tcn dvvlin, 3. März . Im Reichsfinanzministerium fan¬
den die in Aussicht genommenen Besprechungen mit
ilimmu

R"4ministern der Länder statt. Es herrschte Neberein -
^ °sonder

^ ?^ über, daß die Grundgehälter der Beamten , ins -
^rfahre»

^
u untcrcn Truppen , eine angemessene Erhöhung

^ - gestellt» Entsprechend werden auch die Bezüge der
sind Arbeiter zu erhöhen sein . Ueber Einzelheiten
V Wu üe noch nicht gefaßt .
s Einheit der Arbeiterklasse

die g. ^ ^
^'kerte Moskauer Exekutive berät jetzt darüber, ob

nationale
^ nationale der Einladung der sozialistischen Jnter -

® in»toieti> *
em

-
et gemeinsamen Konferenz in Berlin folgen soll.

kwt (8Ur
,n Halle so trefflich die Unabhängigen gespalten

^ ngigen sieht man wie zur Linken einen halben Unab -
seicn die d-

^
.^ rsinken) empfahl die Einheitsfront . Seit 1919

? r6eiter kampfunlustig . Notwendig sei die
erforderiick , ^ gewesen ; abzulehnen sei die Verschmelzung , aber
r e n t , rin

'
s» Zusammengehen . — Der K o r r e s e -

"en soziali»if̂ ^ s's^ Er Kommunist , lehnte die Einheitsfront mit
'hnei , *»! -» .

'^ en Parteien unbedingt ab und wollte sich mit
e 'nrn Tisch setzen . In bestimmten Aktionen und

Forderungen könne man ja mit anderen Arbeiter -
r “ « osionJS 1^ '”' au^ wenn man dabei in Berührung

möglich
käme, aber darüber hinaus sei keine Eini-

r
? 'm sie unlf<

l eibun8. steht noch auS. Im Grunde genommen
Mch -n Schwäs

^" '8 interessieren . Denn weder mit dem fran
. er ist Lee noch mit dem bolschewistischen Spaltungspoli
Organisat^m, “—“ latton b»

' 8U bilden . Sie wollen keine einheitliche
Mehrheit un

'
d r ?

° " °" kein - Disziplin nach den Beschlüsien der
X , Politik st -nt mat̂ en damit die Einheitsfront unmöglich ,» reude der Kadit„

'
,
'^ ^ ^ 8erweise Arbeiter gegen Arbeiter zur

ntustig sintz . v "Usten , und wenn irgendwo Arbeiter kämpf--
. „

8t- Fiir b
.
,e kommunistische Sekterei diese Unlust er-"bvphrasr , nick>t»

^ °nch die Einheitsfront nur eine Propa .'"Mts Wetter .
*r Fall Rockstroh im englischen

Iis» ? u der s on !?„
Parlament

Mi ;
* Parlament

"
den ^ ^ nng, daß ein Abgeordneter im eng-

strn bat, 5, Kriegsminister über Maßnahmen inter -
üsch-n tz » -" technis ^

h^ Konstruktion von großkalibrigen Mör -
*>iefe a ^ r

,e88mtntft7ri« mi l
fc-

, Ie2 ' tooruur von Seiten des eng -
Ankla^ ^ r bereit» Erklärung abgegeben wurde, daß
Iich^ Äu ta, .d ^ A zerstört und die TirekLren der Fabrik in
Zwisch^ lle, daß es si »

"
r ^ "

>. .sR' R" ' böreu die P .P .R . an amt -
band^ , , -bk bei d» » ^ -̂ ' dieser Angelegenheit nur unt den
gEorbeit ». "e. wo tm » ■tr.,Ila Rvckstroh in Dresden - Heidenau
Sitttto ^ eii bekanntlich alte, nicht aus -
tretun. v ^ bt seit d, »k« gesunden worden sind. Gegen die8 d» B- rschr -s ^ « Kunden ein Verfahren wegen Ueber.'wrtften über Ablieferung von Waffenmaterial .

Deutsch -französische Kundgebung in
Mannheim

Mannheim , 3. März . Am Mittwoch abend sprach in einer
öffentlichen Kundgebung der USPD . im Nibelungensaal der
Retchstagsabg . Dittmantt - Berlin und der Vertreter der
sozialistischen Partei Frank -Treichs , G r u m b a ch. Abg. Ditt -
mann betonte , daß die USP . keine Ursache habe, das Kabinett
Wirth zu stützen , wenn es die begonnene Politik gegen die
Schaffenden fortsetze und vielleicht gar in Genua einem Repa -
rationsprogramm zustimme , das auf Kosten der Arbeiterschaft
durchgeführt werden solle . Der französische Sozialist tzlrumbach
hob hervor, daß auch die französischen Sozialisten gegen den
Versailler Vertrag ankämpften , der Frankreich nur schwer -
wirtschaftliche Not gebracht habe. Die französische Staatsschuld
betrage 300 Millionen Franken , das sind 600 Milliarden Pa¬
piermark. Aus der deutschen Politik müffe alles ausgeschieden
werden, was dem französischen Chauvinismus neue Nabrung
bieten könne, den schon die kleinsten Waffenfunde neu belebten.
Tie deutsche Bürokratie bezeichnete er als reaktionär , die Reichs¬
wehr reaktionär und monarchistisch. Die Aufgabe des Völker¬
bundes sei die Organisierung des Wirtschaftsaufbaues aller
Staaten unter der Kontrolle der Arbeitnehmer .

Aus dem Steuerausschuh des Reichs¬
tages

Berlin , 4 . März . Zur gestrigen Abstimmung im Strurr -
ausschuh des Reichstags schreibt der „Vorwärts " u . a. : Wie
man sieht, hat das Steuerkompromiß einen leichten Anfall über-
standen. Die Entscheidung über Sein oder Nichtsein deZ
Stenevkomprisies wird voraussichtlich bei der Zwangsanleihe
fallen . Die Sozialdemokratische Fraktion des Reichstags besteht
darauf , daß durch eine rechtzeitige Veranlagung die Zwangs¬
anleihe noch im lausenden Rechnungsjahr gesichert wird.

Kriegsgerichtsurteil im besetzten Gebiet
WTB . Düffeldorf , 3. März . Nach dreitägiger Verhandlung

fällte heute abend das französische Kriegsgericht das Urteil gegen
die 21 jungen Leute, die angeklagt tvaren, der Brigade Erhard:
bezw. der Organisation „Konsul " angehört zu haben. Die bei¬
den Führer Bögelin und KobltznaS wurden zu 8 Jahren bezw.
2 Jahren Gefängnis verurteilt . Von den übrigen Angeklagten
erhielten 10 je ein Jahr - 7 je IV* Jahr Gefängnis , 2 wurden
freigesprochen.

Eine amerikanische Gründung
Hamburg . 3 . März . (Eigener Drahtbericht .) Der Berliner

„Tag " machte vor einigen Tagen eine aufsehenerregende Mit¬
teilung über die geplante Nicderlasiung des amerikanischen
Automobilfabrikanten und Milliardärs Ford in Hamburg . Er
nannte diesen Flan „eine wirtschaftliche und nationale Gefahr "

und die Rechtspresse im Reich übernahm diesen Alarmruf sofort.
Nach deit Meldungen des „Tag " soll es sich darum handeln , daß
Ford eine Automobilfabrik zu gründen beabsichtigt, die 40 000
Arbeiter beschäftigen soll .

Wie der Hamburgec Korrespmtdent des „Sozialdemokrati¬
schen Parlamentsdienstes " hierzu erfährt , ist es richtig, daß vor
ungefähr sechs Wochen durch einen Vertreter Fords versucht
worden ist, in Hafenorten an der Wafferkante geeignetes Ge¬
lände zu erwerben , und daß auch Verhandlungen in Hamburg
stattgefunden haben . Verhandlungen in Bremen , Wilhelms¬
haven und Rüstringen führten zu keinem Erfolge , da geeignetes
Gelände nicht vorhanden war . Die Verhandlungen in Ham¬
burg sind nicht wieder ausgenommen worden, also über das An¬
fangsstadium ' nicht hinausgekommen . Die Arbeiterschaft hat kein
Interesse daran , gegen den genannten Plan Stellung zu neh¬
men . Die Hamburger Arbeiterschaft und die Gewerkschaften
stehen einem Unternehmen , wie es von Ford geplant wurde,
sympathisch gegenüber .

Neue Kämpfe in Fiume
WTB . Laibach, 3 . März . Nach Meldungen aus Fiume

begannen heute früh von neuem Straßeakämpfe zwischen natio¬
nalistischen und RegierungStruppen . Im Laufe der Nacht sind
aus Triest und anderen^ istrischen Städten etwa 1000 Faszisten
mit mehreren Panzerautomobilen in Fiume eingetroffen . Die
italienischen Carabinieri traten offen auf die Seite der Fas¬
zisten . Die Faszisten stürmten das Polizeigebäude , die Post -
und Finanzdirektion und begannen das Regierungsgebäude zu
belagern . Ein vor Fiume etngetroffenes italienisches Torpedo¬
boot soll sich den Faszisten angeschlossen haben . Die Zahl der
Opfer dürfte ziemlich hoch sein . Dem Vernehmen nach sollen
die Faszisten im Einvernehmen mit d'Annunzio handeln .

TU . Agram , 4. März . (Telunion .) Rach Erstürmung des
RegierungspalastcS von Fiume wurde der Gouverneur
Zanella von den Faszisten gefangen genommen .
Diese besetzte » die Post - und Telegraphrngebände .

Metallarbeiterstreik
Berlin , 3 . März . Nach einer Meldung deS „Vorwärts "

aus Magdeburg haben dort heute vormittag etwa 25 000 Metall¬
arbeiter die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter fordern eine
Stundenzulage von 2,50 entgegen dem Schiedsspruch, der
nur eine Erhöhung von 75 H vorsah.

Einsammlung der russischen Kirchen¬
schätze für die Hungernden

TU . Moskau , 3 . März . In den nächsten Tagen wird in
ganz Rußland eine Woche für die Eiasammlung der russische»
Kirchenschäbe zugunsten der Hungernden stattfinden . •" ■

Rückgang der Arbeitslosenziffer
in England

TU . London, 3. März . Der letzte Bericht des englischen
Arbeitsministerium zeigt em weiteres Sinken der Arbeitslosen -
ziffer in den letzten Wochen um 28 000 Versoneu ,

HWerpre se sör Brotgetreide
6 . Sch . Die Preise für Brotgetreide haben bereits eine

Höhe erreicht, die als geradezu phantastisch bezeichnet werden

muß . Gewohnt an die rasende Preissteigerung aller Lebens -
mittel und täglichen Bedarfsartikel , so müssen die Tatsachen,
die sich in der Preisgestaltung für das Getreide uns zeigen ,
doch überraschen und sie illustrieren die eingetretenen Ernäh -

rungsschwierigkeiten , die sich zu einer Katastrophe auszuwachsen
beginnen . Das zeigen die folgenden Zahlen :

Für 50 Kilogramm wurden an der Börse in Deutschland
bezahlt :

Ende 1913 23 . 12. 21 28 . 2. 22

Weizen . . . 10,25 M 370,00 M 600,00 M

Roggen . . . 8,25 Jl 305,00 Jl 405,00 M

Wird nicht gegen diese Preissteigerung in zweckmäßiger
Weise eingeschritten, so sind mit der neuen Ernte abermals
weiter sprunghaft in die Höhe gehende Getreidepreise zu er¬
warten . Die Agrarier werden glicht im geringsten zaudern , den
Preis für das Getreide so zu steigern, daß die Ausgabe für ein
Vierpfundbrot ungefähr die Höhe des heutigen durchschnittlichen
Tagesverdienstes eines Arbeiters erreichen wird. Das muß ,
wenn es nicht vorher schon eiittritt , eines Tages zur Explosion
führen .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion befaßte sich am
Donnerstag abend mit diesen gefahrdrohenden Verhältnissen .
Es herrschte Einmütigkeit darüber , daß von der Reichsrcgierung
energisch gefordert werden muß , daß Maßregeln rasch und '

umfassend ergriffen werden, die wenigstens daS Allerschlimmste
für die Konsumenten abwcndcn . Mit dem derzeitigen Finanz -
und Ernährungsminister Dr . Hermes sich , wie es unter nor-
maleit Verhältnissen richtig und geboten wäre , in Verbindung
zu setzen , hat natürlich keinen Sinn . Herr Dr . Hermes ist ein
Minister für die Erhöhung der ErnährungSschwierigkeiten unÄ
für die Berpfnschnng von Finanzreformen . Es muß daher dem
Reichskanzler in aller gebotenett Offenheit der Ernst der Lage
und die Größe der heraufziehenden Gefahren dargelegt werden,
Welche Maßregeln die Reichsregierung ergreifen soll und kann,
um dem ungeheuerlichen Ansteigen der Getreidepreise zu be¬
gegnen , muß natürlich einer eingehenden Prüfung unterzogen
werden , da Deutschland auch auf diesem Gebiete sich in Ab¬
hängigkeit von den Eingriffen der Entente befindet . Was aber
möglich ist und unter allen Umständen versucht werden muh»
ist, die Getreideumlage bei der kommenden Ernte wesentlich
gegen das Vorjahr zu erhöhen und zwar zu Preisen , die wenig¬
stens einigermaßen erträglich sind. DaS würde sicher zu einem
Kampfe mit deut gesamten Agrariertum führen . Wir haben bereits
auf landwirtschaftlichen Tagungen vernommen , daß die Land.
Wirtschaft nicht nur einer Erhöhung der Getreideumlage offenen
Widerstand entgegen setzen werdet: , sondert: jeder Umlage
fortan überhaupt . Die Agrarier und die Bauern wollen
wuchern bis ins Aschgraue hinein . Niemand wird den Ernst
eines solchen Kampfes verkennen , aber so oder so, ein Kampf
wird kommen'

, wenn die Zustände weiter treiben , die jetzt in
täglicher Verschärfung sich entwickeln. Tie deutsche Landwirt¬
schaft, besonders die Getreideproduzenten , treiben erneut ein
furchtbares Spiel mit dem deutschen Volke ; ihr brutaler Egois¬
mus ist so groß, wie ihre Verblendung gegenüber dem tragischen
Ernste der Situation . Die ungeheuren Gewinne , die die großen
Landwirte in den letzten Jahren eingchcimst haben, der Reich¬
tum, der sie heute umgibt , hat sie übermütig und völlig blitck)
gegen die Lebensnotwendigkeitcn des deutschen Volkes gemacht.

Wie beispiellos frech die agrarischen Organisationen auf -
treten , das bewies auch die Forderung , daß die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften, die Urcrzeugniffe weiter verschleißen«
von der Umsatzsteuer befreit bleiben , dagegen die Konsumgenvs -
senschaften der armen Verbraucher in den Städten diese Steuer
bezahlen sollen . Die Herrschaften sind dabei, den Bogen so zu
überfpannen , daß die Gefahr sehr nahe ist, wo er infolge der,
Ueberspannung brechen mutz. Mögen die Reichsregierung und
die bürgerlichen Parteien die Pflichten und die Gefahren der
Stunde erkennen. ^

Für Süddeutschland droht binnen kurzer Zeit noch eine Erhöh¬
ung der Ernährungsschwierigkeiten durch die bevorstehenden Ober,
amergauer PassivnSspiele . Bis jetzt sind nach zuverlässigen An¬
gaben etwa 200 000 Amerikaner als Besucher dieser Spiele an¬
gemeldet . Holland , Skandinatien und andere valutastarke Län¬
der werden gleichfalls Ströme von Menschen nach Deutschland ,
ergießen . Süddeutschland wird von dieser Invasion in seiner
Ernährungswirtschaft aufs allerschlimmste getroffen werden ?
Bayern , Württemberg , Baden und die ganze Olheingegend wer- ^
den vornehmlich von diesen Schwärmen von Balutareisendew
heimgesucht werden . Wir werden eine Prasserei erleben, wie >
solche bisher noch nicht erlebt worden ist. Ein großer Teil der !
wichtigsten Lebensmittel wird in die Gasthäuser und Hotels ab -'

wandern , wo ' jeder Preis gezahlt werden wird . Gerade wir .in
Baden haben ja seit Jahr und Tag bitter genug erfahren müs¬
sen, wie unheilvoll auf die Preisgestaltung die Fremden aus
den valutastarken Lät .dern wirken. Leider feffelte uns auch in
diesem Falle die Macht der Entente und die Bestimmungen des
FriedcnSvertrages .
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|9le hohen NeWreise md ihre Ursche ,
-- Wir erleben z . Zt . eine starke Aufwärtsbewegung der Fleisch -

Preise und alle Anzeichen deuten daraus hin, daß diese Bewe¬
gung noch nicht abgeschlossen ist . Alles Gerede, datz nach Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft die Zustände sich besiern würden,
haben sich als trügerisch erwiesen. Die Verhältnisse sind für
den städtischen Verbraucher schlimmer geworden und sie werden
noch schlimmer , wenn nicht irgend etwas dagegen getan wird .

Statistischen Feststellungen zufolge ist der Fleischverbrauch
im Vergleich zur Vorkriegszeit um KO Proz . zurttckgegangen und
diese Feststellungen entsprechen auch den Anmeldungen bei der
Fleischbeschau . Aber dieser Rückgang im Fleischkonsum hat nur
« ff die städtische Bevölkerung Bezug. Die Leute können die
Preise nicht mehr bezahlen . Anders liegen die Verhältnisse auf

.dem Lande. Dort hat der Fleischverbrauch gegenüber der Vor¬
kriegszeit um ein Beträchtliches zugenommen. Auf dem Lande
wird heute üppiger gelebt, wie in der Stadt . Die Gastereien

j in den SchleMncrlokalen der Stadt können nicht zum Vergleich
herangezogcn werden. Maßgebend ist, wie die übergroße Mehr,
heit der Bevlilkernng lebt. Die Hausschlachtungen unterliegen
seit Aufhebung der Zwangswirtschaft nicht mehr der Anmelde-
psticht- werden also von der Statistik nicht erfaßt, ebensowenig
Wie die Schwarzschlachtungen , die seit Aufhebung der Zwarigs-
trürtfchaft infolge der hohen Verkehrs- und Nmsatzsteuern zu.

^genommen haben. Diese Erscheinungen lassen den Rückgang
d̂eS Fleischkonsums begreiflich erscheinen .
Sf- " Dazu kommt aber ein weiteres, nämlich die Ausplünderung
unserer Viehbestände durch die Auslandsschieber. Wer Pie Ver¬
hältnisse kennt , der weiß, datz heute daS Vieh massenhaft in das
besetzte Gebiet abwandert , das immer mehr zuin Berstckerungs -
terrain unserer Volkswirtschaft wird. Nicht allein, daß Deutsch ,
land die Riescnbesoldung für das Besatzungsheer bezahlen mutz,
wir müssen auch noch in Kauf nehmen , datz mit diesem Geld
unsere Ernährungswirtschaft aufgezehrt wird. In Frankreich
kostet zur Zeit das Pfund Fleisch 4 Fr . — etwa 80 Papiermark .
ES ist für den fvanzöfischen Soldaten unter diesen Umständen
ein Leichte?, seine Angehörigen mit billigem deutschem Fleisch
und deutscher Wurst zu versorgen, während das allgemeine
deutsche Bo» darin notleibrt . Die deutsche Mark diesseits des
R̂heins kann damit nicht mehr konkurrieren. Trotz grötzter
Ŝchlachtviehknapphsit übersteigt auf den Viehmärkten das An¬
gebot den örtlichen Bedarf, und trotzdem haben die Fleischpreise
fortgesetzt steigende Tendenz, weil diese Märkte, insbesondere
der Mannheimer Markt, nicht Anderes als eine Durchgangs¬
station nach dem besetzten Gebiet sind. Die Aufkäufer von da
stellen sich immer massenhafter ein und ist das Vieh einmal im
besetzten Gebiet, hat man keine Kontrolle darüber , was weiter
damit geschieht.
* Vor dem Kriege hat Deutschland trotz seine ? verhältnismäßig
/starken Fleischverbrauchs nur wenig Schlachtvieh und Fleisch im¬
portiert . Dagegen hat aber Deutschland eine solche Menge
Futtermittel eingeführt, daß es in der Lage war, 60 Proz . seines
Fleischbedarfs aus der Schweinemast zu decken . Heute liefert
die deutsche Schweinemast nicht einmal 30 Proz . unseres Fleisch-
bedarfcS. Wenn uns das Jahr 1822 eine nur mittlere Futter -
crnte bringt , werden die Landwirte in erster Linie bestrebt fern ,
die Lücken der stark gelichteten Viehbestände aufzufüllen. Tie
Folge wird sein , datz bei der starken Abwanderung des Schlacht¬
viehes nach dem besetzten Gebiet eine große Schlachtviehknapp¬
heit für den Inlandsbedarf eintreten wird. Das im Vergleich
zur Vorkriegszeit riesig angewachsene Heer der Viehhändler wird

'
.sich auf das schioache Angebot an Schlachtvieh stürzen und sich
gegenseitig übelLiete», um in den Besitz des Viehes zu gelangen
»nach dem Grundsatz: Ware ist die Hauptsache , bezahlt wird sie
h
'
chou , wenn nichts mehr da ist. Die weitere Folge wird sein ,

datz die Fleischprvise solch hohe werden, datz sie nur vom wohl¬
habenden Teil der Bevölkerung bezahlt werden können . Die
andern Leute sind aber auch da und die Regierung wird sich'-ernstlich überlegen müssen , ob sie den Karren so laufen lassen
kann.
p Die KriegSztoangswirtschaftwird sich wohl nicht wieder auf¬
richten lassen, aber die Zwangswirtschaft der unersättlichen
Händler- und Erzrugerschaft droht noch unerträglicher zu wer-

_ Samstag , ^ftt 4 . März 1822
__

den . Es mutz erstens verlangt werden, daß die Ausfuhr nach
dem besetzten Gebiet strenger überwacht und auf das geringste
Blaß beschränkt wird und zweitens mutz mit energischen Preis¬
vorschriften vorgegangcn werden. Ein Allheilmittel kann darin
gewiß nicht erblickt werden, aber ohne Zweifel eine Maßnahme,
die der bevorstehenden katastrophalen Teuerung entgrgrnwtrkt.

Deutscher Reichstag
Annahme des Reichsmietengesetzes

TU . Berlin , 3 . März . Der Reichstag nahm am Freitag
zunächst die Abstimmung über daS Reichsmietengesetz in
der dritten Lesung vor. Das Haus war gut besetzt, da auch
eine namentliche Abstimmung bevorstand . In letzter Stunde
hat das Zentrum noch einen Ausweg gefunden, um dem
Verlangen seiner Gewerkschaftsvertreter gerecht zu werden.
Es beantragte die Abäirderung der Bestimmung über die
Mietervertretung in eine S o l l Vorschrift. Im letzten
Augenblick beantragte das Zentrum auch, daß das Gesetz
am 1 . Juli 1926 wieder außer Kraft treten solle. Auch
dies wurde unter dem Beifall der Hausbesitzer puf der
Tribüne angenommen. Vor der Schlußabstimmung, die
die Annahme des Gesetzes mit 202 gegen 168 Stimmen
ergab, erklärten die Kommunisten, daß sie dafür stimmten,
die Deutsche Volkspartei jedoch, daß sie das Gesetz ablehne.

Es wurde dann sogleich die cingebrachte Entschließung ,
die die Rückgängigmachung der Auslieferung der
Mörder Datos fordert, behandelt und gegen die
Stimmen der Antragsteller abgelehnt.

Der H a u 8 h a l t des S ch a tz m i n i st a r i u m s wurde
darauf sehr rasch erledigt. In der Einzelaussprache zogen
die Deutschnationalen ihre Anträge zurück, die sich gegen
die Gründung der Reichsgetreidegesellschaft und der Schuh-
industriegesellsachft wendeten, weil sie von den Regierungs¬
erklärungen zunächst befriedigt waren. Auf die Angriffe
des derftschnationalen Abg . Wienbock verteidigte Reichs -
schatznrinister Bauer die Deutschen Werke.

Dann folgte der Haushalt des Ministeriums für den
Wiederaufbau. Bei dieser Gelegenheit trat der Sozial¬demokrat Riedmiller fiir die baldige Entschädigung
der Auslands - und Kolonialdeuffchen ein ; die Erfüllung
seines Wunsches wurde ihm von der Regierung zugesagt .

Sitzungsbericht
Berlin , 3 . März . Am Regierungstisch Schahminister Bauer .
Präsident Läebe eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr . Auf

der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg . Dr . Wienbeck (D .N . ) wird er¬

klärt, datz die Regierung eine allgemeine Schadenersatzpflicht
für Güter , die durch den Eisenbahnerstreik verdorben sind, nichtanerkennen rönne . Der VerkehrSausschutz prüft die Angelegen¬
heit . — Hilfsmaßnahmen für notleidende Rentner und Renten¬
empfänger — Anfrage Meier -Zwickau (Soz.) — sind im Gange.

Abg. Girbitz (Soz.) führt Beschtverde über die Anstellungdes Rechtsanwalts Helfft als Regierungsrat , weil Hclfft als
Vorsitzender eines Berliner Wohnungsamts wegen Bestechlich,
keit zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden sei. — Von
der Regierung wird erklärt, daß Helfft nach zweijähriger Be¬
währung angestellt wurde. Die Verurteilung erfolgte erst kürz¬
lich ; Helfft ist jetzt bis zum Abschluß der Untersuchung beurlaubt .

?tbg . Hoffman» (Komm .) rveist darauf hin , datz bei den letz¬ten Berliner SechStage -Rennen drei Jungen » im Alter von S
bis 11 Jahren mit Genehmigung der Eltern eine Prämie von
2000 M ausgesetzt haben. Hier wäre Fürsorgeerziehung tin
Platze. — Ein Rcgierungsvertreter erwidert, daß die Einleitung
der Fürsorgeerziehung an den ordentlichen Gerichten, sei. Hof¬
fentlich werde das Reichsjugendwohlfahrtsgesctz bald verab¬
schiedet.

Es folgt die
3. Lesung beS ReichSmietengesrtzeS

Paragraph 1 wird gegen die Stimmen der Deutschnationalen
und der deuffchen Bolkspartei angenommen. Nach § 10 kann
die oberste Landesbehörde die in den vorangegangenen Para¬
graphen bezeichneten Hundertsätze für Betriebs - und Instand¬
setzungskosten ustv. für das Land oder bestimmte Gemeinden
oder Gemeindeteile selbst festsetzen, -oder die Festsetzung der
OrtSbehörde übertragen . Bor der Festsetzung der Hundertsätze
sind Vermieter und Mieter darüber zu hören. Gegen diesen
Paragraphen stimmen mit der Rechten auch ein Teil des Zen»
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trums . § 10 wird dennoch im Hammelsprung mit 183 gegen I ' -
Stimmen angenommen . Bei § 16, der die Mietervertreümg
festlegt, wird auf Antrag des Zentrums , dem alle bürgerliche »
Parteien zustimmen, aus der Zwangsfocderung eine Sollvor¬
schrift gemacht . Das Gesetz tritt an dem von der obersten La»-
deLbehörde zu bestimmenden Tag , spätestens am 1. Juli 192»
in Kraft . Angenommen wird ein Antrag , wonach die Gelang
des Gesetzes am 1 . Juli 1926 autzer Kraft treten soll. (Ve >-
fallsklatschen auf den Tribünen , großer Lärm bei den Kommu¬
nisten, Abg. Kunth (U.S .) ruft : Hausbesitzergesindell ) — Poa -
sident Löbe macht darauf aufmerksam, daß Beifalls» und Miß -
fallsbezeugungen auf den Tribünen unberechtigt sind und das
die Beteiligten im Wiederholungsfälle die Tribüne raume»
müßten . .

Abg . Hctimann (Komm .) verlangt die Auslieferung
Grund und Boden » an die Bevölkerung, stimmt aber dem Ge¬
setze zu . (Heiterkeit.)

Abg . Bettzien (D .Vp .) erklärt , das Gesetz werde eine dauern-
Quelle des Unfriedens zwischen Mietern und Vermietern ft'"-

Wg . Kunth (U .S .P .) stimmt dem Gesetz zu trotz seiner Be¬
fristung bis zum 1 . Juli 1926 ; diese Befristung sei eine lieber '
rumpelung , eine Handlung wider Treu und Glaube . ,

In der Gefamtabstimmung wird das Reichsmietengesk »
darauf mit 202 gegen 168 Stimmen angenommen. Dasegch
stimmten die Deutschnationalen, die Deutsche Volispartei, *>»
Mehrheit der Demokraten und ein Teil des Zentrums .

Das Gesetz über vorübergehende RechtspflegematznahmcntM
Hinblick des Saargcbiets wurde mit % Mehrheit angenowmc»-
Er tritt am 30. März in Kraft .

Der Antrag Dr . Hertzfrld (Komm .) auf Rückgängigmach »»«
der Auslieferung der Mörder de» spanischen Ministerpräsident̂
Dato wurde gegen die Stimmen der Kommunisten abgelch »- '
auch die Unabhängigen stimmten dagegen mit der Begründ»»?'
daß der Antrag eine leere Demonstration sei. :

Darauf wurde die
Beratung de» Haushaltsplanes des ReichsschatzministerittM ?

fortgesetzt . Es wurde beschlossen, eine Denkschrift über dio^ A
einfachung der Verwaltung zu fordern . Ein Antrag HfA
(DN . ) auf Auflösung des Schatzministeriums an: 1 . April 1»
wurde gegen die Deutsch -Nationalen abgelehnt. . . .

Abg . Hepp (D. Volksp .) zieht den Antrag über die Getrew
gefellschaft zurück, weil nach der , Regierungserlärung eine .8
nügende Berücksichtigung der Landwirtschaft zu erwarten ft' '

Abg . Schiele (D.N .) zieht auch den deutschnationalcn A»" »»
über die Schuhindustrieaktiengesellschaft zurück. , iir „

Abg . Wienbeck (D .N .) bedauert im Interesse des mittlere
und kleineren Gewerbe» das Fortbestehen der größeren Re»v^betriebe. Die Konzessionen der deuffchen Werke müssen »
mählich abgelehnt werden. Das Reich muh eine indirekte ®
zialisierung iveiter Gewerbekreise verhindern . >,

Abg . Stückten (Soz . ) weist darauf hin, daß viel HcercS - »»
Dlarinegut im Ausland fft . An dieses kommt die Regier» »
nur auf diplomatischem Wege heran . Die deutsche» W«
machen nicht nur dem Gewerbe, sondern auch der Großilsdul--
Konkurrenz. Die Erhaltung des Handwerks ist notwendig, aD
die Reichsbetriebe können darunter nicht leiden.

Reichsschatzminister Bauer erklärt auf Anfrage, daß
orthopädischen Werkstätten notwendig seien . Die bedeuten
Konkurrenz für das orthopädische Gewerbe. Auch die ander
Reichsbetriebe mit Ausnahme Per Deutschen Werke mach«» ».V ,Gewerbe keine Konkurrenz ; wären die in den Deutschen
vereinigten Betriebe einzeln verpachtet worden, so wurden '
Einzelbetrieb ebenfalls keine Konkurrenz für das Gewerbe
deuten. . . .»

Der Haushaltsplan für das Schatzministerium wird «tlCt U
Es folgt di ,
Beratung de» Haushaltsplanes für dar Wiederaufbau¬

ministerium
Abg . Riedmiller (Soz .) verlangte raschere Auszahlung ^

Entschädigungen an Auslands - und Kolonialdeutsche , ebenso »
Dauch (D . BolkSp .) . .

Abg . Wienbeck (D .N .) begrüßt die Bcamtenvermmd -.ru .
die beabsichtigt ist . Den geschädigten Ausländsdeutschen »-
geholfen werden. Der Wiederaufbaugedanke bleibt aber „Bürokratie dieser Republik stecken . Die meisten Schäden m -
zerstörten Gebieten find von dem Feind verursacht worden - ,,

Fortsetzung SamStag 1 Uhr.; Kleine Vorlagen, We»o
ratung . —- Schluß nach 6 Uhr.

WDB. Berlin , 3. März . Im ReichStagSauSschuß für 2 ^
»"

^
frage« wurde heute der von den Vertretern der De»-»
Volkspartei und der Deutschnationalen Volkspartci »ufrews
haltene Antrag ncuLeraten , wonach landwirtschaftUche
schäften in beschränktem Umfang von der Umsatzsteuer w _

10 Ei» ultet Schauspieler
Erzählung von Paul Gyulai

L imm
»Du kommst wirklich ?" ■ ■ ■: •. -

* . Du willst nicht ? " Hast du vielleicht jemand anderem ein
Redcnzvous gegeben ? Sprich, verräterisches Weib !"
'us »Quäl« mich nicht ! Umarme mich und küsse mich lieber !"“

«Nein — dazu ist die Nacht lang genug. Jetzt kleide dich
an ! ' ES wurde schon geläutet . DaS Publikum Ist bereits unge¬
duldig. Laß uns gehen ; du aber sei DeSdemona, Othello ist'eifersüchtig !"
i . DaS Schauspiel begann. Die ersten zwei Akte ließen mich
die ersten Tage unserer glücklichen Liebe wieder durchträumen.
Nur das Gficht des in der Loge sitzenden Grafen reizte mich
nianchmal. Oft war ich daran , meinen Dolch nach ihm zu wer¬
den. Im drillen Akte fühlte ich die wohlbekannten Qualen » die
-ich nun schon seit einem Iahte ke.nne, nochmals durch . — Jeder
Poet hat eine Dichtung, der er seine ganze Seele einhaucht ;
ieder Schauspieler hat eine Rolle, in der er sichfelbst spielt und sich
ubertrifft . — Die meinige war die Rolle des Othello . Nicht um¬
sonst fürchtete sich Cornelia schon im dritten Akte so vor mir . Ihr
Spiel war erbärmlich. Aber konnte sie auch anders spielen . Ha,
sic war nicht Desdemona ! Und doch warfen sie ihr Kränze zu,
tvährcnd mich am Schlüsse tzeS vierten Aktes ein scharfer Pfiff
belohnte. Pfeift , zischt nur zu, wenn der Graf nur Rodrigo,
wenn ich nur nicht Othello bin ! UebrigenS komnll ja noch der
letzte Aufzug. Jetzt will ich euch die Macht der Kunst zeigen .
Entweder ich bin ein Stümper , oder eure Herzen sind von Stein .
Weinen, heulen sollt ihr, und ich will lachen ob eurer Einfalt l
i : Vor Beginn des fünften Aktes kam der Souffleur eilends
zu mir.
- «Hier endlich der Betveis. Nimm den Brief , ich haö ihli dem
Theaterdiener entrissen, ich muß hinab, der fünfte Akt beginnt !"

Der Brief war an den Grafen adressiert, von Cornelia un¬
terschriebe » und ungefähr folgenden Inhalts :
I „ Mein Geliebter ! Komm heute nicht , da David heute bei

- mir bleiben will . Er scheint etwa» zu ahnen — ich zittere —
Ich reise morgen nicht mit ihm — iverdr eine Krankheit affek¬
tieren und s» schon Gelegenheit finden, dich von dem Nötigen
in Kenntnis zu sehen . Die Sache muß ihr Ende haben — er¬
rette mich von diesem Mensche» . Ich folge dir selbst auf deine
Güter , nur fort von hier. Ach, hätten wir nur heute sortkom-
«ner; können !
i «Ich erwarte schmerzlich den Morgen. Deine Pferde niügen
fctfit sein - Wenn nur nichts Unerwartetes dazwischen kommt .

Ich ftebere vor Angst, doch der Gedanke an dich soll mich stär¬
ken. Ich danke für den Blumenstrauß . Er wird an meinem
Busen ruhen *— ich werde von dir träumen ! "

«Fünfter Mt , zweite Szene !" schrie der Inspizient hinter
mir . „ Othello, schnell, Sie kommen gleich !"

Donnernder Applaus begrüßte mich, vielleicht um mich für
den Pfiff von früher zu entschädigen . Ich höre in dem Geräusche
das Hohngelächter der ganzen Welt, und das lächelnde Antlitz
des Grasen macht mich fast rasend. Ich blicke um mich, ha ! dort
schläft Cornelia.

«Die Sache « illS, die Sache willk," flüsterte der Souffleur .
Ich fang« an zu spielen .
«Die Sache will », mein Herz ! Laßt sie mich euch nicht nen¬

nen, keusche Sterne ! Die Sache will». —> Sie wacht ! "
«Wer ist » ? -- Othello? "
«Ja , Desdemona ."
«Willst du zu Bette gehen , mein Gemahl ? "
«Hast du zu Nacht gebetet , Cornelia ?"
«Ja , mein Gemahl.

"
«Bist du dir irgend einer Schuld bSvußt . und hast des

Himmels Gnade nicht versöhnt, so flehe gleich daruni - "
„ Auch du erbarm dich mein ! — ich habe dich nie beleidigt,

nie den Eassio geliebt , eil» mit der allemeinen Menschenliebe ,
die Gott gebeut. Ich gab ihm nie ein Zeichen .

"
«Nicht» Cassio, nicht da« Tuch, der Graf dein Brief

O falsches Weib! du machst mein Herz zu Stein , und zwingst
mich, »rein Beginnen Mord zu nennen, das mir «in Opfer schien.
Ich las den Brief . Hol ihn herbei , daß er die Wahrheit zeuge .
Ep hat bekannt !"

„War , mein Gemahl ? "
«Daß er dein Freund gewesen ."
«Wie

^
unerlaubt ? "

«>oa ! ^
«Das kann er nicht sagen .

" >
„Nein, sein Mund ist stumm. Der brave Jago hat dafür

gesorgt .
"

«O, meiire Furcht erklärt mir's. Ist er tot ? "
_

„Wär ' jedes seiner Haar ' ein eignes Leven , mein Grimm
verMttng sie alle !"

«O Gott ! Er ist verrate », ich verloren !"
«Beweinst du ihn vor meinen Augen?"
«Verstoß '

mich , mein Gemahl , nur töte mich nicht !"
»Fort , Buhlerin !"
»Tüte mich morgen ; laß mich vur heute lebefi ."
«Wenn du dich sträubst —"

. «Nur eine halbe Stunde !"
. i »Ist es geschehen, braucht's feinen Auffchub mehr !"

»Nur bis ich ein Gebet getan." ,
«Es ist zu spät ! "

. . .vgl
Hier stürzte ich nüch auf sie, und erstickte sie. I » 5

£ßt
Augenblicke hörte sie zu leben auf . Versteht ihr mich '

^ ,i<
war sie — wirklich tot. Das Publikum brach in einen
neu Beifallssturm aus und die Erde war mit Kränzen •>

^
Heute können un » die Kränze als Kopfkissen dienem

bleibe bei dir, Cornelia ! — tot ! — Allmächtiger Gott, w»
ich getan ! — Ha, der Graf dort in der Loge . — ® y r3ne»-
wollte es. Nicht mehr betrügt sie mich. O grausame
Die Sache wollte e» —

wteUr.
»David, du List ein Mörder ! " kreischte entsetzt der SE
. Mörder ! " wiederholte eS im Publikum. •<*0»^
«Mörder ! " ertönte «S . von oben , von unten , ' m .^ frfcie

auf Erden und in der ' Luft. Ich erschreck , stürzte h '».
Kulissen , von dort durch die Hintertür auf die Straße , un»
hinauf inS Gebirge. , M « t#1

Ich irrte umher, und da haben mich denn die. Sturmr
alten David, zum tollen David getauft . .

Nun , seid ihr schon alle eingeschlafen ? Soll ich, ? ^ nkili>'>
Römer schreien : „plaudite ! " O du kunstverständiges P»
andächtige Zuhörerschaft. Ich erzähle ja nur den Wauo-.
nur den Tieren de» Walde» spiele ich was vor. Und D~ y «le»
ich große Lust, noch ein« Rolle vor aller Welt Augen zu per
— eine Rolle, die in gar vielen Komödien zu finden ist, ^ § i>s
rächende Held den Verführer seiner Geliebten tötet !
wär noch meine Passion ! . .. jetzt

Den Grafen verfluchte' seine Mutter nicht ! .
vielleicht ein glücklicher Familienvater , hat ein glä»L^ ^ H>ic-
und kann auch vielleicht einen Mörder verurteilen . . je**
— wir muffen un » noch finden und wenn ich ihn
nicht finden konnte, für die Zukunft entgeht er mir Jz/aeV 0*' )
— Ich bin ja noch nicht alt , mein Haar ist nur so 0*“ Zz«'^
den . Das Drama ist noch nicht zu Ende — noch e nc

flUf
Applaus wird eS genug geben , vielleicht arich Kränze
Grabe !

;<fc
Ihr
Die Bühne —- die Bühne ! —- - j , >w>

wißt nicht, was die Bühne ist ! Nur ich
ihr lebte , schwelgte, litt ! Dort will ich auch

^. . ^„«.. . «na 's Bett soll mein Sarg , der Applaus fti»'
gesang und der sich senkende Vorhang der ^ wS
Aber niemand weine, nur der kleine schwarze « ouft>«
er einzig und allein liebte mich auf der Welk.

Gebt das Klingelzeichen ! Die Tragödie hat e>»

Ende ,



zu einer lebhaften Lussprachi -, oea
oz. ) erklärte, es sei ein Burch des Kom-

dtt kam darüber
i>rorn,^E- Vernstein (Soz. ) er - , „ . . . . __ _ . . . . .. _
stiuer T,tfne

-
®r" ^ e

. bon Genossenschaften von der Umsatz-
Sicht „„ s .

©ein« Partei habe ohnehin durch den Per¬
lener »in sXi EftE ,ung der Genossenschaften von der Umsatz-
diesen gebracht. — Der ALg . Ficcher (Dem.) pflichtete
stimmen ?-ei - Ter Antrag wurde gegen sieben
Ausschuss,a ? . ehnt. Es kommt also nach den Beschlüssen des
lbcr . ersten Lesung getroffene Entscheidungerliche Befreiung der Genossenschaften in Fortfall .

, . Gemeindepolitik
^ ' . März . Die Differenzen der städtischen Ver.

Festiei, „^ .
^^ larten mit den Pächtern dieser Gärten wegen

^ fahren btr Pachtbeträge hat eine neue Verschärfung
^ a$ tfafe

"
hnn kr ai?®f5ufenc Pachteinigungsamt erkannte einen

* ei<f|cnh an
"

s ' - « r • eine" äh5e* großen Garten als hin-

'
SamStag, den 4. März 1922 Seit« s

> an #*T "
.- vn. yi-WDuv vyuutu viü ijwi*

Jet Scct a«t t •le "?2* tenverwaltung behauptet nun , nicht in
tracien iur diese 55 ^ auch noch die Kosten der Feld-

■»t iie U
(Änr*i " )nnE" * Die Pächter sind aufgefordert worden,

- 0 -« na» . ,, ? '! , achung zur Verhinderung von Diebstäh.eu
inird,hoh .en, widrigenfalls die Gartenbewachnng einge-

— - - j

Dvdkfche Politik
Reform des Strafprozesses

?er Bern?" ^ gemeinen Fragen , die im Haushaltsausschub bei
kröche » bes Voranschlages für das Justizministerium be-
Hierzn J !? 1111 gehört auch die Reform des Strafprozesses ,
jungen - Justizminister einige grundsätzliche Aussüh-
^ Esetzaeb,,n ^ Reform bewege sich auf dem Wege der Novellen -
wie nunmot T *e Forderung der Berufung in Strafsachen,

J ' t Jeien , di » Ä "
- ^ folgen soll, ist eine alte Forderung aller Par -

^ die EntnI-^ i ĥrzehnten erhoben wird. Seit der Revolution
v: ® rc, .nß rasch vor sich gegangen, und zwar in dem

Verschiß 8 Entlastung der Gerichte betr. Dadurch tritt eine
^Eri<ö »in

"? " tE*er Fälle vom Landgericht auf das Schöffen-
Äso erb» ^ bas Landgericht vielfach nur Berufungsinstauz^ nd ar !,k>» ^ fnonzkontrolle, sein wird. Es gibt künftig kleine
Arbreck-»

^ choisengerichte ; ihnen werden alle Vergehen und
^ chwurorri ^.-®^ 8^ ' während die sogen . Kapital -Verbrechen dem
plit 12 tiiVksö-b^rbehalten bleiben. Dieses wird auch fernerhin
Laien- Ei »»! ? ^ "!8 " 8" und 3 Richtern bestehen bleiben. Das
den» üh-r̂ ?" ^ . bildet in diesen Gerichten die Mehrheit . Wie
fitzer aahwi *5* ouch in den Zivil -Gerichten die Laien als Bei¬
gerer fe’n werden ; für ihre Auswahl ist ein befon-
vdex nicku» r

" 5 augetoiefen. Der Eid kann künftig in religiöser
Form geleistet werden ; der Richter hat den

In ? " entsprechend zu belehren,
die Diskussion gehen die Juristen der Kommission auf
sozial », »

" » eogen der Reform des Strafprozesses ein. Ein
d«r Ver,'» :

'" okratischer Redner erklärt , daß er Gegner
Beweisai ^ ?eoenartigkeit der geplanten Schöffengerichte fei ; die
Tafte kein- ?n 2* Instanz sollte die Regel werden. Er

. ">8" n bei Verhandlungen durch das
oie Geschworenen mit den Richtern ins Be-

‘
SetfaftteTia iT

L
£r Sinsen ; das wäre sicherlich zum Vorteil des

Redner hX "or Schwurgerichten. Ein anderer sozialdem .
^ufuna ->iki cS gegen Schwurgerichtsurteile keine Be-
»alcn nn^ il ^ T»e Redner der Demokraten, der Deutschnatto-
crklärte hier « entrumä stimmten der Reform zu. Der letztere
damit Hab !?" Ŝ Zeitdauer für die Berufung in Strafkammern
konnte üb? Regierung mit dem Reickstag sich nicht einigen
der Zulag?,? ^ .8ohl der Richter (5 oder 3) , mit welchen man bei
solle , unh r t, - Berufung die Strafkammern dann besetzen
Tiese " nr die Revision an das Reichsgericht übrig ,
nicht aber r . nch aber nur auf prozessual -rechtliche Berstöhe,^ «geklagten gus Strafmaß und schlug daher zum Nachteil des

b2" n besprochen die Reform des materiellen
lrucht ), j, -

' me Frage der 88 218 ff. (Beseitigung der Leibes-
^benfalls t -“" erun 3 der Ehescheidung usw ., über welcheus noch besonders zu berichten ist.

Zur Milchpreisfrago
^ ngswelleSü ^ r Zeitung" schreibt : Die neuerliche Teu^ .
kur die Wii * ! -?111’ einem Teil der Kuhhalter benutzt , um auch
Erstehen ilt b- - Preise zu erlangen . Wenn dies auch zu
Erbieten in bJ,l £ el leh'gen Entwicklung der Preise auf fast allen^ “Sen ali r® doch dringend davor gewarnt werden, hier den
?krden. hi

" ?Mannen . Wenn da und dort Preise verlangtßnd. sg
o 'elleicht für eine Abmelkwirtschaft noch vertretbar

!"ale bäuersi» ^ m
°°A ."ts,eine strafbare Preistreiberei für nor-

xxt der Rea- : ^ Verhältnisse bezeichnet werden, da hier die Kuh
, Die Preisbu ? ' " notwendiger Teil des ganzen Betriebes ist.»°rn Mai iw)? ? " "S '.'t bekanntlich nach der Milchverordnung
^nd Verbrauckei -s??- ?^

! ' ?- Vereinbarung zwischen . Erzeugern
^ande, so ^fberlassen. Kommt eine Einigung nicht zu -
? erle ai . i^ ^ ein

^
Schiedsgericht zu entscheiden , in dem beide

wnd me

^
die ge^

>. . ? ^ ehöbu „ - .
" " ? ' ' ' ' ~ — - « w . >1* i » , ivuiu uu l | . iu .fi iui tu ," ad n^enn t

bur* Androhung des Lieferstreiks zu erzwingen
ÜUe die» i . ^ ?5 ?oni Zwecke Versammlunaen abaebakten Me, -bei,

Mm Lik Smm I» dm SHOiMst
cinfreten?

Diese wichtige Frage , welche im Hinblick auf die Reformen
im deutschen giechtswesen in letzter Zeit häufig die Oeffentlich-
keit beschäftigt haben, war Hauptberatungsgegenstand in den
Dienstag - Sitzungen des HaushaltsauSschuffes des badischen
Landtags , als . - der Voranschlag für die Justizverwaltung in
Angriff genommen wurde. Die Debatte hierüber währte fast
vier Stunden , schlüssiger Beweis, datz die Meinungen recht ver¬
schieden waren und. nach Klärung gerungen haben.

Vorher hatte der Breichterstatter, Gen. Marum » ganz
kurz die Fragen zusammengefatzt, welche bei der Reform des
Justizwesens besprochen werden : Vebersserung der Strafrechts¬
pflege durch öftere Anwendung von Geldstrafen anstelle von
Freiheitsstrafen , Reform des materiellen Strafrechts , Zusam¬
menfassung der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte in ein Ar¬
beitsgericht, Zulassung der Frau zur Rechtspflege , Reform des
EherecktS , § 218 ff. (Beseitigung der Leibesfrucht) usw .

Der Justizminister nahm zu diesen Fragen wesentlich in
zustimmendem Sinne Stellung , auch einzelne Abgeordnete prä¬
zisierten ihre Auffassung über diese Reform. Hieraus trat man
in die Beratung der in der Ueberschrtst sestgehaltenen Materie
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aber die Juristen , beteiligten sich an ihr . Auch zwei anwesende
Frauen (von den Demokraten und der Deutschen Volkspartci)
griffen wiederholt in die Debatte ein . Sofort aber schieden sich
die Geister, denn die Frage der Zulassung der Frauen zum
Rickteramte ist ja nicht nur eine juristische , sondern auch eine
politiscke und eine wirtschaftliche . Geschlossen traten für die
Zulassung der Frauen ein die Sozialdemokratie, die Unabhängi¬
gen , die Demokraten und die Deutschliberalen (durch dar weib¬
liche Mitglied), dagegen der Landbund, die Deutschliberalen und
das Zentrum . Die letztere Partei aber nicht einheitlich und
sseschloffen ; zwei Zentrumsabgeordnete machten der Zulassung
der Frauen als Schöffen und Geschworene Zugeständnisse, zwei
andere lehnten prinzipiell und kategorisch die Aufnahme der
Frau in den Justizdienst ab . Im allgemeinen legte man sich
auf den Grundgedanken fest, die Frauen zunächst zum Schöfkcn -
und Geschworenendienst heranzuziehen, dann ihre Mitwirkung
bei den Handels-, Jugend - und BormundschaftSgerichtenanzu-
trcben . Auf diesen Standpunkt stellte sich auch das Justiz¬
ministerium .

Die Sozialdemokratie erklärte ungefähr : Die Frauen mutz
man zum Justizdienst erziehen, sie versehen doch auch das grotze
Erziehungsamt einer Lehrerin , das schon gcwih schwierig ist.
Das Interesse des ganzen Volkes kommt bei der Frage in Be¬
tracht ; in der Linie der gesamten heutigen Entwicklung liegt die
Aufnahme der Frau in den Justizdienst. Die Bestimmungen
der Verfassung erzwingen förmlich die Zulassung der Frauen ;
sie wäre überflüssige Arbeit, wenn man in diesem Punkte eine
Ausnahme machen wollte . Die Eignung zum Richteramt hängt
nicht vom Geschlecht ab . Wie sollen die Frauen ihre Eignung
als Richter erweisen, wenn man sie nicht zum Richteramt zu -
lätzt . In Baden kommen höchstens 20 Frauen in Betracht, die
Jus studieren ; es vergehen also noch 5—6 Jahre , bis Frauen
bei uns als Richter in Frage kommen . Für manche Gegner
spielen Gründe der Konkurrenz bei ihrer Gegnerschaft mit. Die
Bestimmung der Gerichtsverfassung, dass gleiche Vorbedingungen
für das Richteramt und die Anwaltschaft gelten, mutz auch bei
der Frage der Zulassung der Frauen bestehen bleiben. Die
Sozialdemokratie hat schon früher vorgeschlagcn , die Frau in das
öffentliche und politische Leben einzuführen . Es sei ein Unsinn
gewesen , datz früher die drutschnationalen Handlungsgehilfe»
die Frauen aus dem Handel entfernt wissen wollten.

Die Unabhängigen begründeten kurz ihre Stellung damit,
datz während des Krieges die Frauen zu allen möglichen Arbeiten
hcrangezogen wurden, da habe man nicht nach ihrer Befähigung
gefragt.

Die Demokraten bemerkten: Durch die badische Verfassung
ist die Frage der Zulassung der Frauen zum Richteramt erle¬
digt ; davon sollte man sich im Haushaltsausschuh nicht entfernen
Eine Volksabstimmung (die vorher ein Zentrumsredncr verlangt
hatte ), lehnten sie ab ; auch über die Rcichsvcrfassung hat kein
Volksentscheid stattgefunden. Die Frauen drängen sich nicht so
stark zu den öffentl. Aemtern ; wir haben erst 200 Aerztinncn in
Deutschland. Man kann sich eine Frau als Präsidentin des
Oberlandesgcrichts oder deö VcrwaltungsgcrichtshofeS nicht gut
denken , aber er, Redner, befürwortet die Heranziehung der
Frauen zum Schöffen- und Geschworencndienst , zu Jugend - und
Vormundschastsgerichten usw .

DaS Zentrum führte zunächst durch zwei seiner Redner
(Juristen ) alle Gründe gegen die Zulassung der Frauen zum
Richterdienst ins Feld . Einer von ihnen sagte, das wäre ein
Unglück für das Volk. Es würde durch die Zulassung der
Frauen eine Bresche iu das gesamte Rechtsleben gelegt . Die
Reichsverfassung verlangt die Zulassung der Frau nicht . Das .
ist öde Gleichmacherei zwiscken Mann und Weib ; dies fei mehr
Gefühls - oder Verstanocswesen. Es gibt in der Weltgesckickte
keine grosse Dichterin, Malerin , Musikerin usw . Die Frau
eignet sich nicht zum Richter ; ihre Einbeziehung könnte sogar zu
Ungunsten des Angeklagten ausschlagen. Es sollte darüber ein
Volksentscheid herbcigcführt werden. Auch die weiblicken Rechts¬
anwälte lehnen wir ab . Der deutsche Richtertag hat sich gegen
die Zulassung der Frauen ausgesprochen . — Zwei weitere Red¬
ner dieser Partei stellten sich auf den vermittelnden Standpunkt
und traten , obwohl sie auch manche Bedenken äutzerken , für die
Heranziehung der Frauen zu Schöffen und Geschworenen , zu
den Jugend - und Vormundschaflsgerickteu ei» . — Aber weiter
sollte man nicht gehen . (Eine entsprechende Resolution wurde
vom Zentrum eingereicht .)

Von den Deutschnationalrn lehnte ein Redner die Znlaffung
der Frau zum Rickterdienstab , war aber geneigt .zu ihrer Verwen¬
dung als Schöffen und Geschworene , obgleich er feststellen wolle ,
datz vom Amt eines Schöffen und Geschworenen sich drückt, wer
kann. — Der andere Redner stellte sich ebenfaW auf den vermit¬
telnden Standpunkt , erklärte aber , er wolle keine vermännlichte
Frau . Es bestehe ein Dnalitätsuntersckted zwischen Mann und
Frau , der müsse berücksichtigt werden.

Der Landbund stellte sich auf den Standpunkt der Ableh¬
nung der Frau als Richter. Auf dem Lande wolle man dies nicht.
Er sagte noch : „ Wehe de » Staaten , die von Frauen regiert wer¬
den .

" Ein zweiter Redner bemerkte : Die Familie sei der Eck¬
pfeiler des Staates ; sie würde aber leiden , wenn auch der Rich»
terbcruf den Frauen erschlossen würde.

Die Frauen im Haushaltsausschutz nahmen sich natürlich
ihrer Geschlechtsgrnossinncu besonders warm au . Sie gaben zu ,
datz in den grotze,, Fragen der Weltgeschichte sie keine Rolle
spielten, und man könne auch mit der Heranziehung der Frau
speziell zum Amt eines Rickters noch warten , aber für Scköffen
und Geschworene usw . , wie sckon bemerkt , eigneten sie sich durch¬
aus . Die Frau gibt sich viel Mübe , wenn sie ein neues Amt er¬
hält . Man sollte sie deshalb auck aus dem Justizdicnst nicht aus¬
schalten . Ihre Zulassung ist einfach die Konsequenz ihrer Wähl¬
barkeit zu den Parlamenten . Das Seelenleben der Frau ist von
dem des Mannes sehr verschieden ; deshalb kann sie einen neuen
Zug in das Rcchtsleben bringen . Man sollte nur Vertrauen
zur Frau haben ; sie dränge sich nicht schr ^zahlreich zur Justiz ,
pflege . Bei Jugendgerichten spielt die Mütterlichkeit der Frau
zweifellos eine Rolle. Man solle ihnen nur bestimmte Fälle

auch für das Rcchtsleben kein Fehler . Schon seit langen Jahre »!
bestehen Rechtsauskunftsstellen für Frauen , von Frauen geleitet ,
und man hat damit gute Erfahrungen gemacht .

Zum '
Schlutz

'äußerte sich der Justizminister noch dahm, sem
Ministerium wolle mit der Z-ulassung der Frau zum Richteramt
sich zunächst nock) zurückhaltend verhalten, aber die Zulassung der
Frau zu Schöffen und Geschworenen sei heute schon keine Frage
mehr . Als Beisitzer bei den Handelsgerichten, an den Jugend¬
gerichten , bei Streitigkeiten über Mietangelegenheiten usw . leiste
die Frau gute Dienste. In diesem Sinne betrachte er auch das
Ergebnis der Debatte. #

Als Ergebnis der Aussprache wurden drei Anträge einge¬
reicht , über welche am Mittwoch die Abstimmung erfolgte. Die
ozialdcmokratische Fraktion hat folgenden Antrag emgereicht :

„Der Landtag wolle beschließen : Das Staatsmimsterlum
wird ersucht, dafür einzutreten , datz bei der bevorstehenden
Reichsjustizreform gemäss Art . 109 und 128 RV. die Frauen
hinsichtlich der Zulassung au Justizämtern aller Art und zur
Rechtsanwaltschaft den Männern völlig gleichgestellt werden.

Er wurde mit 13 gegen 8 Stimmen abgelehnt.
Heber den zweiten Antrag wurden mehrere Abstimmungen

vorgenommen; eingereicht war er von Mayer -Karlsruhe (D .-Ntl .)
und von Au (Landbund) . Der Wortlaut ist folgender:

„Der Landtag wolle beschlietzen, die Negierung zu er - ;
suchen, bei der bevorstehenden Justizreform dahin zu wirken ,
datz 1 . die Frauen zu dem Amt eines Vormundschafts-, In -
gend - und FürforgerichterS sowie zu jeder ehrenamtlichen
Tätigkeit in der Rechtspflege , ferner zu dem freien Beruf der
Rechtsanwaltschaft, 2. nicht dagegen zu dem Amt eines Be¬
rufsrichters , im übrigen zu sonstigen öffentlichen staatlichen
Aemtern , für die die Vorbildung eines Richters verlangt wird. -
zugelafscn werden."

Die Worte : „ Jugend - und Fürsorge -" zwischen »Vormund«
chaftS - " und „ richters" einzufügen ist auf Antrag vom Haus - -
haltsausschutz mit 19 gegen 2 Stimmen beschlossen worden; ab-
gelehnt wurde mit 13 gegen 7 Stimmen die Streichung des Vor- ,
mundschaftsrichters. Dann kam die prinzipielle Abstimmung, '
auf die es für die sozialdemokratische Fraktion ankam. Der Ab¬
satz 1 ) bis zu dem Wort : Rechtspflege wurde mit 18 gegen 4
Stimmenthaltungen angenommen, der nächste Satz : ferner zu
dem freien Beruf der Rechtsanwaltschaft mit 17 gegen 2
Stimmenthaltungen ebenfalls angenommen. Dagegen stimmte
die Sozialdemokratie und drei Vertreter anderer Parteien gegen
den Passus 2 ) . Gleichwohl fand er mit 13 gegen 8 Stimmen
Annahme. In der Gesamtabstimmung über den Mayer -Au'schen
Antrag wurden 13 Stimmen für ihn abgegeben ; der Abstimmung
enthielte» sich 8 Abgeordnete; er war somit angenommen.

Damit war die Frage der Zulassung der Frauen zum Justiz -
dienst für den Haushaltsausschutz erledigt. Es ericheint aber '

nicht überflüssig, auch den vom Zentrum eingereichten Antrag ,
der durch die Annahme des obenerwähnten Antrages erledigt
war , hier wiederzugeben. Er lautete :

„Der Landtag wolle beschlietzen, die Regierung zu er¬
suchen, bei der bevorstehenden Justizreform dahin zu wirken,-
datz die Frauen zum Amte eines Berussrichters und zu den¬
jenigen staatlichen Aemtern, welche die Befähigung zum Rich¬
terdienst zur Voraussetzung haben, nicht zugelassen , dagegen
zu jeder ehrenamtlichen Tätigkeit in der Rechtspflege beige¬
zogen werden.

"
Abänderungsantrag : mit Ausnahme des Amts als Vor¬

mundschaftsrichter und Fürsorgerichter und Jugendrichter .

GerZchlszeitung
Ein Presseprozess . Ter Schriftleiter des Heuberger Volks¬

blattes , Albert Z i m m c r m a n n, hatte in einer Versammlung
behauptet, daß die Losung des Gustav- Adolf -Vereins und der
evangelischen Kirchengemeinde Psullendorf während der lebten
Wahlen deutschnattonal gewesen sei. Die Staatsanwaltschaft
Konstanz erblickte hierin den Borwurf der politischen Betätigung
einer rein kircklich -caritativen Zwecken dienenden Einrichtung,
der geeignete sei , diese in der öffentlichen Meinung hcrabzuwnr-
digen . Redakteur Albert Zimmermann wurde durch staaisan -
waltfchaftlichci ! Spruch zu 300 JL Geldstrafe verurteilt , hat aber
dagegen Einspruch erhoben ^

Gewerkschaftliches
Aussperrung von Glasarbeitern

Ans Nürnberg wird uns geschrieben : In Fürth in
Bayern sind am Montag, den 20. Februar , 2800 Glasarbeiter
ausgcsperrt worden , weil sie die Annahme des Akkordsystems ver - '
weigerte» . Die Arbeit ruht an allen Betrieben, einschliesslich
der Spiegel -Exportgeschäfte . Die Fürther Glasarbeiter find enl-^
schlossen , den Kampf durchzuhalten ünd erwarten die Sympathie
der deutschen Arbeiterschaft .

Die Frau geht oft andere Wege wie der Mann , das ist vielleicht

^ •Thomps
puiW

«uKpr Im Interesse der vielen Bruch - und sonstigen Leidenveu,
wie auch im Interesse derer, die jedwelche Sport - , SanitistS- ober
stammverwandte Artikel benötigen (insbesondere Kassen, Wöchne¬
rinnen usw .) , sei an dieser Stelle ganz besonders auf das Jnse -
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■’ •. ^ Karlsruhe » 4. März

/ Geschichtskalender
4. März . 1871 Erste Rcichstagswahl. — 1895 fTer EthjkerPwf . v . . GnzM in Berlin . — 1921 Harding ; übernimmt die

Präsidentschaft der Bereinigten Staaten .
J 5. März . 1821 Emanzipation der Katholiken in England.— 1870 Aufhebung der Todesstrafe in Baden . — 1893 -f .Hippo-
lyte Tainc , französischer Historiker und Philosoph- in Paris .

Karlsruher Parteiuachrichten
Tozialdem. Verein, Montag abend 'Al Uhr km Volks -k r e .u n d g e b ä u d e L. Stock Borstandssitzung. Die Vorstands¬mitglieder werden um vollzähliges Erscheinen ersucht .

. Bezirk Beiertheim. Heute Samstag , 4. März , abends 8 Uhr,findtt im „Beiertheimer Hof
" unsere Mitgliederversammlungstatt. In änbetracht der wichtigen Tagesordnung rst es Pflichtaller Geiwssinnen und Genossen , daselbst pünktlich zu erscheinen .Bücher der Bibliothek sind mitzubringen .

... " Verein Arbeiterjugend Karlsruhe
Wochenprvgramm von ' Sonntag , 5. März , bis Sonntag ,12. März :

Sonntag , 6. März : Nachmittagsspaziergang. Treffpunkt nach¬mittags Va2 Uhr am städt. Krankenhaus.Montag , 6. März : . 8—10 Uhr Reigenprobe: Turnhalle der
Hebclschulc . . , ,Dienstag , 7. März - 7—9 Uhr : Rähkurs : Handarbcüchaal der'
Hebelschule .

' ' ' -
Mittwoch , 8> März : 8 . Uhr. Vortrag im BildungSausschutz der

soziasdLmokrätiscben Partei . Gen . Dr . Volley über Richter »
wahch Lokal : „Elefanten " . Eintritt IX -U '

)'■!$' Uhr Zusammenkunft der Musikkapelle bei Hummel,'Beiertheimerallee 10.
Donnerstag , 9. März : 8 Uhr ; Vortrag dcS Gen . Böhringer :Politischer Rückblick . Handarbeitssaal der Hebelschule .Sonntag , 12. März : Tageswanderung nach dem Tirolerbrunnen .Abfahrt 5 Uhr. Führung : Gustcl Unnet .

'
Jungsozialisten : Dienstag , 7 . März , 8—10 Uhr : Zusammcn -

knnst mit Vortrag im Singsaal der Hebclschulc .

V 7 '
. , Im März

Wenn die blanken Sonnenstrahlen — wieder goldneKringel malen, — ist der Winter noch nicht ans , — doch erräumt nun bald das Haus ! — Von Beleuchtung , Holz undKohlen — kann sich mm der Mensch erholen. — Was erhier erspart zur Slot , — gibt er aus fürs liebe Brot , — fürKartoffel, Brotaufstrich! — Ach , die Zeit ist siirchterlich ! —
Jeder Tag , in den wir treten , — wächst heran mit Gram
uchd Nöten ! — Abgerissen — und zerschlissen — liegenWäsche , Kleidung, Schuhe ! — Wer bewahrt da noch dieRuhe? — Wucher blüht an allen Enden, — den Ruin raschzu vollenden . — und so traurig , wie es war — in dem Mo¬nat Februar , — bleibt es nun auch allcrivärts — in demFrühlingsmonat März ! — In der Sorgennot Gev.nrre —wird gar mancher an sich irre , — kaum kann er sich Ant-Ivort geben : — lohnt sich wirklich noch das Leben ? — Jo ,cs lohnt ! Wenn auch nicht wir — pilgern durch ein Glücks-revier, — unfern Kindern glänzt einmal — doch der Hoff¬nung lieber Strahl ! — Sowie jetzt durch Wolkenwände —
leuchten warme Frühlingsbrände , — daß sie nach des Win¬ters Schrecken — alles Leben neu erwecken. — daß sichzarte Knospen spreiten — und das Blühen vorbereiten, —
also kommt für Deutschland auch — Zuversicht und Hoff-nungshauch! — Nur nicht trauern und verzagen ! — Selbstnach sturmgepeitschten Tagen — küßt der Sonne blankesLeuchten — alle Harm - und Leidgebeugtcn! — Drärr'nmich um uns dunkle Schatten : — Vorwärts schreiten ! —Nicht ernratten ! — Alle Hände fleißig regen! — Das bringtden ersehnten Segen ! — Wenn am Abgrund wir auch stehn,— Deutschland darf nicht untergehn ! — Klar den Blickund froh das Herz — ist Parole für den März ! — Einmal-kommt die Stunde doch , — die vom Stacken reißt das Joch!

Theater, Kunst Md WWschsst
Badisches Landestheater" "

In einer diesmal mit anerkennenswertem Spieleifer her¬ausgebrachten Wiederholung von Schillers „Kabale undLiebe " gastierte am Mittwoch ein Fräulein Noäck aus Münstermit Verpflichtungsabsichten für das Fach der Sentimentalen .Die junge Dame, die über eine normale Erscheinung verfügt,bot '
auch im Darstellerischen kaum etwas, das zu - besonders be¬geisterten Lobsprüchen anreizte . Sie spielte den Part korrektund ziemlich . akademisch herunter , bewies aber eine durchausverständige Handhabung des Dialogs , wie sie denn überhaupt, im sprachlichen Teil besser abschnitt als im darstellerischen , lieberdem Spiel ' liegt noch der Bann jugendlicher Starrheit ; dieMimik , verrät nicht viel von dem Glutvollen des liebenden undpathetisch leidenden Mädchens. Das stumme Spiel dürfte ganzbesonders noch reichere Nuancierung aufweisen. Das Organklingt jedoch angenehm weich und folgt den Affekten schmiegsam .Bei der großen Jugendlichkeit der Dame und ihrer offensichtlichenkünstlerischen Intelligenz , darf man bei geeigneter Mithilfe desTheaters noch starke Steigerungen ihrer Leistungen erwarten . LI.

i
*
~ Margarete Schellenbergs Kostümzcichnuugen . Im Knnst -detein sind z. Zt . etwa 70 Kostüinzcichnnngen von der künst¬lerischen Leiterin des Kostümwesens am hiesigen Landestheaterausgestellt. Die Entwürfe sind geeignet, einem breiterenPublikum einen Einblick zu gewähren in die künstlerische Vor¬arbeit für die. kostümliche Ausstattung eines Stückes. Marga¬rete Schellenberg faßte ihre Aufgabe klüg und mit rich¬tigem Last auf . Von der bekannten psychologischen Tatsacheausgehend, - daß das Kostüm Haltung und Geherdensprache desTrägers beeinflußt , sucht sie den Darstellern durch die Gewan¬dung die für die Figur charakteristischen Attitüden und Bewe¬gungen zu suggerieren. Schon hieraus erhellt- wie tief dieKostümkünstlerin in den Geist der Dichtung eingedrungen seinmutz, will sie Wertvolles leisten. Man mutz anerkennen, daßFrl . Schellenbergs feiner Geschmack ihr den richtigen Wegzeigt, unter Berücksichtigung aller Umstände, wie Stimmung derTzeve, Farbe und Kostüme der Mitspieler , Entfernung vomZuschauer usw .» zum Gelingen des Gesamtkunstwerkes Wichtigesbeizutragen: Näturgemäß kann ihr künstlerischer Wille amfreieste,i uiid eindrucksvollsten gestalten, wo die Dichtung imReich der Phantasie spielt und kein historisch echtes Kostüm for¬dert. Aber auch bei letzterem weiß Frl . Schellen berg diekünstlerische Note zu wahren getreu dem Grundsatz, daß auf derBühne in der Bekleidungsfrage immer der Künstler -das letzteWort zu sprechen hat , nicht der Geschichtsprvfessor . Wir em¬pfehlen die Sammlung allen Kunst- und Theaterfreunden undwollen auch bei dieser Gelegenheit unserer Anerkennung für dasernste künstlerische Schaffen des Fri - Schellen berg Aus¬

druck verleihest . M.
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rr Und wer cm Die Sonne ylaubt , — dem strafft stolz sich
dann das Haupt !
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Auch für ün§ kommt dann am Ende —

eine Frühlingssounenwenvek-

Vetriebspäte -Kurse
-f. Den Teilnehmer,k. /an den Betriebsräte,Kursendiene zur Kenntnis , daß der zweite ' Halbkurs am Mittwoch ,15 . Februar , abends 5 ynd %$ ■Uhr in der Baugewerkschulebeginnt. ES -wird gebeten, daß alle bisherigen Teilnehmer sich

ebenso zahlreich am l zweiten Halbkurs beteiligen, wie die» in
erfreulicher Weife beim ersten Halbkurs der Fall war . Neue
Teilnehmer können sich beteiligen. 1

■H. Soziolvem. Verein a- Bezirk Rüppurr . Die Versamm¬lung am Donnerstag , abend ist sehr anregend verlaufen . Unter
Mitteilungen ehrte der Vorsitzende das Ableben des Genossen
Mathe iS . Weiter- wurden ' die Genossen ersucht , ihre Kinder
von 14—20 Jahren der Arbeiterjugend zuzusühren . Die
nächste Zusammenkunft ist kommenden Donnerstag im Nutz-
baumhäuschen. Hierauf hielt Gen . Tlinks einen lehrreichen
Vortrag über das Görlitzer Programm , seine Vorgeschichte, seine
Behandlung auf dem Görlitzer Parteitag und feinen geistigen
Gehalt . Der Vortrag wurde dankbar ausgenommen. Hoffent¬
lich stellen sich .zur nächsten Versammlung auch die fehlenden
Genossen ein.

-P- Teztilsprnde. Zur Linderung der in Deutschland herr¬
schenden Wäschenot ist in den amerikanischen Kreisen, die sicham deutschen Hilfswerk beteiligen, eine größere Summe Geldes
aufgebrachte -worden, das durch die amerikanischen Quä¬
ker unter Mitwirkung des Deutschen Zentralausschuffez für die
AnSlandShilfe E .V. (Berlin NW. 7, Dorotheenstr. 2s zur Ver
teilung gelangte . Für diese Summe sind 134 000 Paar Hemd-
hcsen und 134 000 Paar Strümpfe eingekauft worden, von
denen der Stadt Karlsruhe 3400 Paar Hemdhosen und
3400 Paar Mrümpfe zugeteilt werden konnten.

'
* Eine Bank in der Südstadt . Trotzdem in der Südstadtein reger Geschäftsverkehr sich abwickelt, hatte sich bis jetzt noch

kein namhaftes Geldinstitut in diesem Stadtteil niedergelassen.Wie aus .dem Inseratenteil ersichtlich, eröffnet nun die Süd¬
deutsche D -iSkonto - Gesellschaft , Filiale Karlsruhe ,im .Laufe dieses"Monats im Hause des Rest. Köllenbcrger am
Werderplatz eene D e p

'
o s i t e n k a s se , wodurch der Geschäfts¬welt und d«)n Pribatpublikum der Süvstadt der Bankverkehr er

leichtert werden fall .;/
— Tic Eini und Berkaufsgenoffeufchaft badischer Blinder ,

Karlsruhe , hielt -dieser Tage ihre 4 . ordentliche General »
V c r s s m m t u n g ab, die sich zu einer Ehrung für den au§-
sche 'dcndni 1bisherigen Leiter, Herrn Artur Loeb . gestaltet.Loeb hatte . .eS-svor S 'A Jahren ehrenamtlich unternommen , der
in ihren Anfängen schwer ringenden Genossenschaft Führer und
Förderer . zu sein .

' Was er in selbstloser Arbeit schuf, kam in der
äußerst günstigen Bilanz für 1921 auch zahlenmäßig zum Aus¬
druck. Bei einem Umsatz von über 3 Millionen wurde nach
reichliche,s Abschreibungen ein Reingewinn von über SOOOÖO.Ä
erzielt, der teils den blinden Handwerkern in bar , teils dem
Werkstättefond zufloß. Dieser Fond erhielt auf einstimmigen
Beschluß zum Andenken an die segensreiche Tätigkeit des Herrn
Loeb den Namen „Artur Loeb Fond ". Ebenso einmütig wurde
beschlossen, Herrn Loeb zum Ehrenvorstand zu ernennen . Die
aus der Mitte der Versammlung , sowie von auswärts kommen¬
den warmen Worte der Dankbarkeit bedeuteten für Herrn Loeb
die größte Ehrung . Auch die Regierungsstellen , vertreten durchden Direktor des Hauptversorgungsamts Frhrn . v. Gem -
m i n g e n und Frau Oberreq .-Rat Tr . Baum vom Arbcits -
ministerium bekundeten ihr Interesse an der Genossenschaft
Anstelle des Herrn Loeb und des ebenfalls ausscheidenden zwei -
tcn Vorstandes Herrn L ö h l e , der als Mitbegründer der Ge¬
nossenschaft stets tatkräftig für deren Entwicklung eintrat , wur
den die Herren Erich Li » den au und Emil Schwarz zu
geschäftsführendcn Vorstandsmitgliedern gewählt. Neu in den
Aufsichtsrat wurde Bankdirektor Nicolai gewählt. Der Vor¬
sitzende H . S i n g e r gab der Genossenschaft herzl. Segenswünsche
auf den Weg. Möge auch die Allgemeinheit durch reichlichen Be¬
zug der . in der Werkstätte der Genossenschaft (Schlohbezirt IQ )oder von den im Land zerstreuten blinden Heimarbeitern herge
stellten Bürsten , Besen und Korbwaren aller Art das Unter¬
nehmen weiterhin fördern .

-st- Kurse für Bortraastechnik. Seit drei Semestern hältPaul Paschen in der Techn . Hochschule Kurse fiir Vortrags¬
technik , ab. Es soll den Studierenden Gelegenheit gegeben wer¬
den , sich in bedeutendem, klarem und bestimmtem Ausdruck zuüben. Solche Kurse wird Paschen nun auch öffentlich abhalten
In einem geeigneten Saale des Postkonservaioriums wird er in
den Abeüdstunden Gruppen von nicht mehr als 15 Teilnehmern
vereinigen, . um mit ihnen alle Formen der Rede und desPor
träges zu üben, cin'e Einrichtung , die sich gewiß viele mit Freuden zu nutze »rachen werden. Ist eS schon für den Lehrer, den
Juristen , den -Politiker wichtig , die Mittel zu kennen, die seinen
Portrag beleben i und- ihn eindringlicher gestalten, so ist es doch
auffällig , daß gerade Kauflcüte ein besonderes Interesse für diese
Kurse zeigen . - Es fühlt eben heutzutage jeder Mensch, wie wich,
tig es ist, iin öffentlichen Leben seinen Mann zu stehen . Der
schlichte ünd doch gehaltvolle Bortraa von Dichtungen wird bc
sonders gepflegt -werde». — Am 6. März , %8 Uhr abends, wird
Paschen im,- großen Chemiesaal der Hochschule einen Vortragsabend veranstalten , bei ' dem er zugleich die angewandten tech
nischen Hiffsiisitstl aufheckt. Eine Art Unterrichtsstunde also ,deren Besuch Niemand -versäumen sollte, der einen Blick in die
Handwerksstube der VirrtragSschule tun möchte. Ueber die
Kurse wird 'näheres noch- bekannt gegeben .* Colvfleum. Mit einem recht zugkräftigen, erstklassigen
Programm tritt die Direktion unserer Kleinkunstbühne wieder
hervor. In gewohnt guter Weise leitet daS Orchester unter der
Direktion Eberharts den Abend ein. Den Reigen der Büh »
nenvorführungeu eröffnet das S che n k -° P l e t i h n e r . D u omit originellen oberbayrischen Gesangs , und -Tanz -Parodien ,
wofür eS stürmischen Slpplaus erntet . In demselben hübschenRahmen bewegen sich die musikalischen Darbietungen von
Eltora , dem Musikal-Svrechklown, der' auf seinen eigenarti
gen Musikinstrumenten staunenerregende Akkorde hervorzu
bringenwermag . Zwei Childas verstehen mit ausgezeichneten gewandten Geschicklichkeitsspielen die Augen aller . Be
sucher auf sich zu lenken . Wie am Schnürchen klappt ihre mei¬
sterhafte Jongleurarbeit . : Als Parodistin und Charakterdarstellerin weiß Mizi Rieder das Publikum aufs Beste zu unter¬
halten . - Cresso, ' die lustigen -schweben, betätigen sich als
äußerst gewandte Parterreakrobaten , ihre Leistungen sind als
recht gute zu

'
bezeichnen . Als Tödesläufer an der Decke bringt

Fred Bernady - durch sei» waghalsiges Trapezturnen und
den kühnen Lauf art der Decke die Zuschauer in Staunen .
Franz Gravenhorst , der Humorist, verfügt über eine
vorzügliche Vortragstechnik und . -über eine große Dosis guten
Humors ! wönn auch

' seine Sehnsucht nach der schwarz -weiß-
rc-ten Flagge und dem Äliliiär uns wirklich nicht imponieren
kann. In einem Kriegerverein oder , bei sonstigen üionarchen-
trcuen Klubs würde er . sicherlich durch,den' Vortrag von der von
uns beanstandeten Stelle dir Ehrenmitgliedschaft erwirken.
Zum Schluffe produzieren sich mit akrobatischen Tändeleien
Charly und Emmy ' Fork .eS . Die Leistungen sind ganz
erhebliche nnd werden, wie jede-der übrigen Nummern , mit stür¬
mischem -Beifall gekrönt. ' Dar Programin - ist also ein recht
gutes und jeder Vesücher wird auf ' seine Rechnung kommen.

, Die städtische KntbrnarbeitSschule nimmt wahrend »er
kommenden Woche, wie -ans bcm Anzeigeteil ersichtlich ist- ^' Anmeldung neuer Schüler entgegen. Der erzichliche und ba¬
dende Wert des Handarbeitsunterrichts und seine Bedeutun «
.für daS praktische Leben , insbesondere für handwerkliche v»
technische Berufe, wird allgemein : anerkannt und deshalb bei
den maßgebenden Stell « ! - die obligatorische Einführung
llnterrichtszweigeS in die moderne Schule angestrebt.
wo die Maschine das häusliche Klemhandwerk fast ganz verdraE
hat, ist es der- Jugend nur in seltenen Fällen möglich, sich
heim manuell zu betätigen.- -Im Handarbeitsunterricht ist nu
den Schülern Gelegenheit geboten , sich im Verlause- von 5 SW
in den verschiedenen ArbettSfächern Fertigkeiten zu erwerbe ,
dabei zeigt sich, wozu Geschick und Veranlagung vorhanden »» i
was die Berufswahl erleichtert. Mögen daher die Eltern n. w
versäumen, ihre arbeltsftohen Jungen dem Handarbeit-nnrer
richt zuzuführen. . .

p. Unfall. Am 1 . r. Mts . blieb ein lediger Dreher
hier in der Karl -Wilhelmstratze mit - esinem Fahrrad rn »
Schienen der Straßenbahn hängen . Er stürzte vom Rad u- ■,
stieß mit dem Kopf an einen Wagen der im gleichen Augen «

^vorbeifahrenden Lokalbahn, wodurch er sich eine so erhevun :
Verletzung zuzog , daß er ins Stadt . Krankenhaus aufgenomwe' ..
werden mutzte . 1

Die Ringkiimvfc im Zirkus Busch brachten am 11 -
Wettstreites bei ausverkauftem Haus folgende Ergebnisse . „

Amerika und Hermann -
.. rschriebenen 20 Minuten unentschieden , -o

freien amerikanisch:» Ringkampf mutz der Hceausf^
>e

erste Treffen Bambula .
endete in den vorgeschriebenen20 Minuten

"
unentschieden , s) '"

mischen Ringkampf mutz der Herausforder
Kunst - Elberfeld nach 17 Minuten 33 Sek. seinem GeE ,Gehrmann - Magdeburg unterliegen . Ein intereßan -/.
Ringen lieferten der deutsche Meister Meier .hans - Do^mund und der Belgier Juchem J

'
errisen - Antwerperr, W*'*

bei man alle Griffe des Ringkampfcs beobachten konnte , .-a
der 33 Minute 18 Sek. mutzte Juchcm einem Kopfzug, der w
auf beide Schultern brachte unterliegen . Auch Seppl Man 8
München bewies vor den Kämpfen, daß er feinen Beinai»^
(der bayerische Felsen ) mit Recht trägt , er zerschlug Steine w
der bloßen Hand in «rtückc , auch einige, die vonseit« : des Pum
kums vorgelcgr wurden. Heute SamStag überaus spanncn "
Entscheidungsrämpfe,. , . _

■”

Veranstalt ««ge»
Willi Braun -Abend in der Festkalle. Am konimend-n

Sonntag mutz tzas sonst übliche Nachinittagskonzcrt aut,, .Abend verlegt werden, weil der Festhallesaal nachmntag
anderweit vergeben ist. Der Beginn des Konzerts ist auf o HfL
und das Ende auf etwa 10 )4 Uhr festgesetzt. Willi Braun ,
hier seinen ersten Abend , um sich beim KarlSruber Publ ' ' "'/
einzuführen . -- Nach feinem erfolgreichen Auftreten in anders.
Städten , namentlich auch im Mannheimer )iiibelungensaal,
bet Willi Braun für das Publikum eine Zugkraft allererst- ,
Ranges . Bis jetzt--erzielte er überall ausverkaufte
Den Rahmen um die Borträge bilden künstlerische Tanzschöpi ^.ß -
ar-ri von Lieiel Müller - Subr . wäbrcnd die Kapelle des

ausfüh-gen von Liescl Müller - Suhr , während die Kapelle des
Vereins Karlsruhe den orchestralen Teil des Abends
reu wird. _

Baluta -Verichl vom 3 . Marz
Die Mark notierte heute in der Schweiz ca . 2.09 CtS.

Zahlung Holland notierte etwa 90.59 Jl per holl. Guld. ; 2chwe °
notierte etwa 49.80 M per schtv. Fr . ; England notierte eff-'
1116 „Ä per Pfd . Steel . ; Frankreich notierte etwa 23 .45
frz. Fr . ; Neuyork notierte etwa 252 M per Dollar, .

MlasserstLnck cles Kdeürs
Schusterinsel 150, gef. 1 ; Kehl 265 , gef . 10 ; Maxau

gef. 2 ; Mannheim 860, gest. 6 Zentimeter .

•iss,;

und erbauGlanzt
im Nu die Schub

Die Ninstestirnde j
Die unserer heutigen Auflage beiliegende UnterhaltuE ^

beilage „Die Mußestunde" der 0. Woche hat folgendenDer Becher ; von Ludwig Pfau . — Das Testament ; Erzlwcĥ ,
von Guy de Maupafsant . — Walfang bei den Eskimos-
„ Sachawachiak, -- der Gskicho" ; von Einar Mikkelsen . — ^ ut

® it<
sere Frauen : Sonett .mrf die Ehe; von Julius Zerfah - ^T ^ ,
steiniger Weg; .-voii Matre 'Jüchacz. — Aus Welt und W ® '

.
Rätselecke. — Witz ünd Hamor .

Standesbuchauszüge ver Stadt
Karlsruhe

(Aieausgebotp : Albert Jngold von Ettlingen , Kaufmann ^
Ettlingen , mit Elisabeth Bertrams von Bochum . Dc.
Nerlich von Nackel; ' prakt. Arzt hier, mit Karola Ami
hier . Frdch . Schlegel von Büchenbach , Tapezier und Dekor
in Freiburg, ' mit Maria Baumstark von Lahr . Hans
von hier, Lehrer , in LiedolSheim, .Mit Ensabctha .

Bender
Grenzach. Wilh. Widmann von Stratzburg , Kfm., hier , vonfine Fischer von Göggingen. Gerrit Casparus Holtzapsrr ,
Amsterdam, Ingenieur in Haag, mit Sofie Brunisch von

Geburten : Egon Max-, B. Wilhelm Krauß , Pol . -Wach
Ursula Helena Annamarie ,

'V. Wilh. Nentwig, OpcsNl
Paul , V . Joh . Daferner , Zigarrenmacher . Frieda , V . W" V-
Pförtner . ;

TodeSfüllek Elise Kipple , Dienstmädchen, ledig, alt 23
Eduard Matheis , Zimmermann , Ehemann , alt 47 Jahre , / ". .„p,
Kroher, ledig, alt 42 Jahre . Leopold Schweinfurth, Privat zj.
Witwer, alt 89 Jahre . Gustav Jlg , Taglöhner , Witwer, 41
Jahre . Kath. Köhler, ledig, alt̂ 77 Jahre . Berta Scholl, a
Jahre . Witwe des Öberverw .-Sekr . Ludwig Scholl.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstört
Samstag , 4 . März . 2 Uhr : Katharina Köhler. — )43 119 C; Mse
Schweinfurth , Privatmann , Feuerbestattung . — 3 "^ r -^ ^ .sisr
Kipple, Zimmermädchen. . — V2 4 Uhr : Ernst Munk, B- ' mel-
Munk, Fabrikarbeiter . — 4 Uhr : Adolf Jud , Schrcinarv>̂ .fvv
— %4 Uhr : Johanna Geiser geb. Metzmer, Ehefrau von
Geiser, Wagenaufseher. _

Ä affec ko teuer - brauchst ni'cht zuKlagen '
Jl m mit PfeifferADiUcr läfjt stchserirsgeu'

& OiUcr rnoctzt 8ohn «n - » a «r ' -
fllalyftatftt auljerorderrtlicb wohitchlnerb«»»!
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Kleine dadische Csironik

i
'

Aorchhcim » 1 . März . Aufklärung brachte der Selbstmord
tan Hirsch in die dunkle Angelegenheitdes am Storni»
b

®
,
' / y- Februar , durch Messerstiche verletzten Engelbert Drick

h ' rr , worüber,wir seinerzeit berichteten. Bei Ludwig Hirsch
Cef -u äivei Briefe gefunden, von denen der eine an seine An -
^ vorigen, der, andere an ein Mädchen von hier gerichtet war .
k , i cm ®r'e f .an seine Angehörigen gibt Hirsch reuevoll zu ,-rat an Trick begangen zu haben, während er andererseits» °«ltet, warum er die Tat verübt hat . Der zweite Brief , der

2)^adchen adressiert war , beweist , daß das Mädchen in
si»ti

Cr dem Dirck nahesteht oder sonst in irgend einer Be-
mit demselben zu tun gehabt hat . Alle Klatschereien,v« dieser oder jener Richtung hier aufgebracht worden sind ,

q. nhcn auf Unwahrheit . Keiner von den beiden steht unserer
^ ung -nahe und wir haben deshalb auch keine Veranlassung,
Ws >ur den einen noch für den andern Partei zu ergreifen ,wir wollen nur Aufklärung schaffen , um den hiesigen, a -jchbasen das Waffcr abzugrabcn . Wir halten heute noch an
V t ,, unserem kurzen Bericht vom letzten Montag mitgeteil-

ttJOllfld) ßitfcf» illfüloc llmtmrfditrm ftWh
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Te)t, wonach Hirsch infolge geistiger Umnachtung sich das
di, u genommen hat und jedenfalls sind auch die Verletzungen.- c er dem SVitf TiDmpftrrtAf W * i . f - Ir * o *dcui Trick beigebracht hat, auf geistig iiicht normale Zu»
0«i, r .ruruckzufnhrcn. Mchrinals schon hat Hirsch Andeutun-

Mehrfache Anregungen, der Staat solle die Nebenbahnen
übernehmen , können im vorliegenden Falle natürlich keine nütz¬
liche Folge haben, weil Landtag und Regierung zuständig sind .
Selbst wenn die Verstaatlichung der Nebenbahnen eines Tages '
kommt , sind bis zu diesem Tage Kreis - und Gemeindemittel
nötig, soll der Nebenbahnbetrieb fortgeführt werden. Ohne
große Opferwilligkeit der Gemeinden und auch des Kreises Hei¬
delberg ist es unmöglich, die der Nebenbahn Bruchsal—Hilsbach —
Menzingcn drohende Gefahr der Bctricbseinstellung und des
Abbaues zu beseitigen. Diese Opfer werden aber die Gemein¬
den bei sachlicher Prüfung der Frage und der Folgen, welche die
Lahmlegung deS Bahnbetriebes für die Bahnorle hätte, bringen.
Die Gemeinden haben bei der Erbauung der Bahn erhebliche Zu¬
schüsse geleistet . Diese Gelder werden die Gemeinden nicht ver¬
loren geben wollen , st « muffen deshalb nochmals in den Beutel
greifen, um die Bahn durchzuhalteu. Vor . dem Krieg cdurfüte die
Nebenbahn keiner Zuschüsse . Die jetzige unerfreuliche Lage ist
eine Folge des Krieges die nicht als Dauererscheinung angesehenwerden kann. , Es wird die Zeit wiederkommen, in der das
Bähnle aus eigener Kraft fahren kann.

fugend und Sport
Der zweite ordentliche Bezirksfußballtag des Arbeiter -Turn -

uud SportbundeS findet morgen Sonntag , vormittags 9 Uhr

tags wurde feine Zelle revidiert und alles in Ordnung gefundene
Als um 4 .45 Uhr eine weitere Revision stattfand, fand man
Grupen an einem Hosenträger a» der Zentralheizung erhängt
vor. Es wurden sofort Wiederbelebungsversuche unternomnlen ,
die -jedoch erfolglos blieben. Grupen hat schriftliche Aufzeich¬
nungen nicht hinterlaffen und auch zu niemand eine Aeußerung
getan , die auf sein Vorhaben schließen ließ.

— Die Ermittlungen der Helfershelfer , die Grupen bei
seiner Flucht aus dem Gefängnis Hilfe geleistet haben, sind zueinem gewissen Abschluß gelangt . Gegen zwei Beamte des Ge- '
richisgefängniffes ist das Disziplinarverfahren eingeleitet wor¬
den , da sie der Begünstigung dringend verdächtig erscheinen , i

Paris . Gewissermaßen als Dank für die Hilfe, die Frank¬
reich während des Krieges von seinen nordafrikanischen Truppen
erhielt, wurde gestern in Paris durch eine muhamedaniscbe
Sonderdelegation der Grundst^ n für eine Moschee gelegt . Spä¬
ter soll ein vollständiges muhamedanisches Institut mit Biblio¬
thek, Universität, Bädern und ein Hotel angeschlossen werden.

ieii 8£U
v

Gmtt>oIjncrfc$aft bedauert , das auf so tragische Weise
ber?- sl"^ Munden hat Hoffentlich schreitet die Besserung des

Engelbert Trick so gut wie bisher weiter, sodaß keine"»crnden Folgen zu befürchten sind .
? Heidelberg. 3 . März . Hinter der Kirche in Robrbach wurde

W °
rL

ö1 betrunkenes und übel zugerichtetes Dienstmädchen ans
.- weiverg aufgefunden . Die drei Wüstlinge, die im Verdacht
jLp ’ . bas Mädchen betrunken gemacht und in besinnungslosem
, „?^ ude mißbraucht zu haben, wurden verhaftet. Es sind
«in - Ute aus Rohrbach . — Freiwillig der Polizei stellte sich«hahrigcr Kaufmann aus Hannover, der seiner Finna
k / W

" unterschlagen hatte. — Beim Neckarkanalbau werdenwt etwa 150 Arbeiter, davon etwa 90 bis 100 aus Sei -"er0, beschäftigt .
Mannheim , 2. März . In der gestrigen LebcuSmittek-

m %L
en t <wf dem Rathaus würde u . a . mitgeteilt, daß der

$iir* -reiä b°n 5.60 auf 6.40 M erhöht werde, und daß bei einer
^ ^ chmttsei ' lfernuiig von 220 Kni ., auS welcher die Mann -

herbeigeführt werde, das Liter Milch mit 50 A
Ferner wurde mitgeteilt, daß die Zufuhr an Milch

fij! zurilckgehen werde, lvcnn die Kühe lvieder mehr
^ Feldarbeit verwendet würden. Bezüglich der- KäseauSsuhr
Tie ?, ."' ' Egcteilt, daß Bayern die Ausfuhr immer noch verbiete,
lim, ^ k? iz erhält aus dem Allgäu 9000 Zentner mouatlich, wo-

Luowigshafen 2000 Zentner ciitfallen. Ein Großhänd-
h hi? - Kebeten . einen Teil davon nach Mamiheim ausführen"urfen, die Erlaubnis wurde jedoch nicht erteilt .
T. »} ..^ "br, 2. März . In dem Gebäude der Zichorieufabrik

- cr brach ein Brand aus , der durch Explosion deS“ ‘•rotens entitmih ■ ' • - - '

Wahlen , 5 . Anträge , 6. Verschiedenes . Jeder Verein hat für
jede gemeldete Mannschaft einen Delegierten zu entsenden,versehen mit BereiuSvollmacht. Auch wird cS sämtlichen
Schiedsrichtern des ganzen Bezirks zur Pflicht gemacht , voll¬
zählig zu erscheinen .

!°urdi
Wfenz entstand. Durch den Brand und die Löschmahnahmcn

!ki,^ ^ ^ cute,ider Schaden verursacht. Doch wird voraussichtlich
stattfiiiden. Das Dach mußte zurjjc

‘c Betri _ _ ^ _ _ _ _ _ ^»erbstämpfung
'
an mehreren Stellen abgcdeckt lverden.

'

März . An der Verladerampe des hiesigen
StklN0 '* luutbc um heutigen vormittag die Leiche eines jungen
°>Nem gefunden, das sich am Mittwoch früh fünf Uhr von

uberfahren ließ und sofort tot war . Das 17jährige' bas aus ltukritaticn stainmt, weilte in Bicngcn zu'
. wc . Die Gründe sind unbekannt.

^ker,i^ E^ b »rg , 3. März . Am 28. Febr . landete abends ans dem
Wiir °

>l -- 6ci i3cr Kubieren Fliegerkaserne ein von Natter -
-»tcr ,5s Karlsruhe nach der Schweiz ziehendes Flugzeug
1toff ( nr>h *

s
.
no lfo

'
(̂ CK Lufwerkehrsgescllschaft infolge Betriebs .

»UL « bpheit . Das Flugzeug, das mit einem HochzeitspärchcnLandsleuten des Flugzeugführers , bemannt war.am 1 . März , nachmittags, die Weiterfahrt antreten .
V z^ andegg (Amt Konstanz), 3. März . Kraftwagenunfall .

von Gailingen nach Randezg stürzte bei einer
b-raus ^ n Kraftwagen um und schleuderte die Insassen
»tit « cüjrenb der Führer und ein Herr aus Württemberg

* k
K” Verletzungen davonkamen, erlitt der frühere Äd-

l«irt M>n Brüsch am Kopfe schwere Verletzungen, sodaßZustand zu Bedenken Anlaß gibt.
jta> ber ^ S

“^ ?* ' ?• März . Mit seinem Dienstgewchr erschoßf|it3 no* r • ß<: icküveizcrische Grenzaufteher Hans Winkler
Qjjt ,

1e ,netn Dienstantritt, nachdem er vorher sechs Schüsse
sieben ^ .^ " sonen . daruiiter auch deutsche Grcnzaufseher , ab-
, s»nd , ^ glücklicheriveise ohne jemanden zu treffen . Ter
?*i>ert f,

U
- r

£ schrecklichen Tat bildete ' ein schweres Mittelohr-
rjat 8ebC ^Cn et augenscheinlich ohne Ueberlegung gc -

Nil^ ^ beim, Z - März . Ein Milchhändler namens H o r n e f f(®9f5ftrQpe
Qcr̂ Milchfälschung vom hiesigen Schöffengricht 2000 Jt

te . » " nn<
Rechtspflege und Verwaltung . Die in

Badik» »
beüireitete Zeitschrift „Der Bürgermeister ", Organ

^mhkeg Raischreiberverhands, erscheint feit Beginn diese?
Vn8 ‘ Utttf Zeitschrift für Rechtspflege und Berwal -
, ° r - ö« Schriftleitung von Landgerichtsrat Dr . From -

^ Ehr . Faaß in Karlsruhe . Sie will ent-
»blick, -»

£g6esteigerteu Vielgestaltigkeit des Rechtslebens in
)

'»scheij»! ^
» ^ utworten auf Anfragen , Auszügen aus wichtigen

wachenden 84l? Un^ kleineren Abhandlungen in den täglich aüf -
w Vs bra,,̂ ß E» rasche und verläßliche und darum für die
1,7 ? »are Auskunft bringen auf den näher bezeichnetcn
bn* Be lunbef„

unb öffentlichen Rechts . Die im Bor¬
des ß£ößere b“ ,tm, 74

.- Jahrgang stehenden Zeitschrift
ersten N,,»,

^ ^ ^ lligke,t zu verleihen, wird gleich in
u des ^ .'" " betätigt durch wertvolle Beiträge aus dem
fiiK " ^ otitonh » ,

— »Jagdpachten und Geldentwertung "
siernf -” ^ ^ "lwehr im Jagdrevier " und über die einzu-^rgnugungssteuerordnung .

^ M
^

Di
^

^
benbahn Bruchsal—Me,izingen—Hilsbach

kr .? '"« bon? bch Mts . , fand im Rathaussaal in B r u ch °
Sk»?kcne n,m des KreiSausschuffes Karlsruhe ein-

B?,,Äl «te Versammlung von Vertretern der an der
statt w» I? ^ " öingen- - Hilsbach interessierten Ge-

,Bet 8 de? « » ,">« en Vertreter der Kreise Karlsruhe und
schie?^ Bb«rej,i« ? ^"sl«amts Bruchsal, der Stadt Karlsruhe , des

Die Fro^ e ^ -^^ bou »llc» Nebenbahnorten et »

<‘r,
>et
l«ei
•fei
{«> js’SMSg *'1»

'** «aas xnsätri*
Swiscke ^

E. Jusicherung die aber noch weitere Verband

Kieme Nachrichten
Ludwigshafen. Ein in der Anilinfabrik beschäftigterRangierer wurde dadurch getötet, daß er mit einem Fuß iin

Gleis stecken blieb und von einem Wagen überfahren wurde.
Würzburg . Wegen großer Kartoffeldiebstähle hatten sich

vor dem Volksgericht Würzburg sieben Personen zu verantwor -
ie», die bei einem Bauern die Kartoffeln gleich Wagenweise weg-
fuhrcn und sich zu diesein Zwecke vom Reichswehrartillerieregi-
meiit Nr . 7 Wagen ausgeliehen hatten . Der Anstifter Michael
«rischer aus Würzburg erbiclt vier Jahre Zuchthaus, die übrigen
Angeklagten wuroen zu Gefängnisstrafcir von drei Wochen bis
zu zwei Jahren verurteilt .

München. Ter Streik in der Münchener Metallindustrie
hat sich weiter ausgedehnt. Es sind auch die hei der Firma FritzReiimcycr u . Freimanii (früher Krupp) heschäitigteii Metall¬
arbeiter in den Ausstand getreten . Damit ist die Gesmntzahlder in München skreikeiiden Metallarbeiter auf etwas über 7999Mann erhöht.

Wittenberge . Hier ist ein großer Einbruchsdiebstahl im Zoll¬amt verübt worden. Tie Diebe raubten Zigarrenbanderoleu imWerte von 1 % Millionen Mark. Sie entkamen unerkannt .Berlin . Der Kommandant der Düsseldorfer Besatzungs-lruppen hat, wie der »Bcrl . Lok .- Anz .
" meldet, wegen Beteiligungan verbotenen Orgaiiisationcii etiva 39 Personen , daruntermehrere Schüler höherer Lehranstalten , unter gleichzeitiger Ver¬

urteilung zu einem Monat Gefängnis ausgewiesen.Berlin . Wie der „Berliner Lokalanzciger" auS Wien mel¬
det , konnte auf dem Weftbahnhof ein Lokalzug infolge Vcrsa-
gens der Bremsvorrichtung nicht rechtzeitig zum Halten gebrachtwerden. Der Zug überfuhr den Prellbock . Die Fahrgäste, diebei der Einfahrt in die Station bereits auf der Plattform stan-
dcu , wurden auf den Bahnkörper geschleudert . 52 Personenwurden teils schwer, teils leicht verletzt .

Harburg . Das .furchtbare Kino- Unglück, das sich am Totcn-
srnntag vorigen Jahres im hiesigen Welt-Kino ereignete undbei dem mehrere Kinder getötet bezw . schwer verletzt wurden,fand dieser Tage vor der Strafkammer in Harburg sein gericht¬
liches Nachspiel . Das Urteil lautete gegen den Vorführer Albert
Voigt auf 15 Monate Gefäugnis und gegen die Inhaberin desKinos, die Ehefrau des Jiigemeurs Schaffrinski, auf 2 Jahre
Gefängnis .

Düren .- Bei dcni starken Gewitter , das am Mittwoch abendüber die Gegend hiuwegzog, traf der Blitz den Kamin der Jsola -
werke in Birkendorf. Der Kamin wurde in etwa % Höhe zer¬
schlagen . Der obere Teil stürzte auf das Fabrikgebäude und
durchschlug die Betondecke . 3 Arbeiter wurden geötet. einer
schwer, fünf leicht verletzt .

Hirschberg j . Schl. Peter Grupen hat vor seinem Selbst-
5 keinerlei Anzeichen von Erregmig gezeigt und vorher seinMittageffen in voller Ruhe verspeist . Gegen vier Uhr nachmit-

Letzte Nachrichten
Um die Apanage des Ex-Kaisers Karl

Basel, 8. März . Nach einer Pariser Meldung hat die Bot-
schafterkonferenz infolge der einmütigen Ablehnung der öster¬
reichisch-ungarischen Stachfolgestaaten die Festsetzung einer ?lpa-
nage für Karl von Habsburg abgelehnt. Sie beschloß, vom Ex¬
kaiser Karl einen Bermögensnachweis zu fordern . Sollten die
Einnahmen des Exkaisers ungenügend sein , so müffen neue Vcr- .
Handlungen mit den Stachfolgestaaten ausgenommen werden?
Ter „Golois" nimmt sich Heute der finanziellen Lage des Ex¬
kaisers an und Iveist die Alliierten darauf hin , daß infolge der
Ablehnung der Apanage^ Karl und Zita auf Madeira in der
größten Rot leben müßten und nicht einmal die Wohnungsmiete
bezahlen könnten. Es müsse deshalb sofort eine Aendernng die¬
ses Zustandes herbeigeführt werden.

Hafenarbeiterstrsik in Stettin
Tlb. Stettin , 3 . März . Die Hafenarbeiter ' sind in den

Streik getreten , weil die verlangte öOprozentige Lohnerhöhung
von den Arbeitgebern abgelehnt wurde.

Vi ' LeftzÄSten der Redaktion .
K . M . 1881 . Frage 1 : Wenn Sie nicht ständig für ihre

Kindcr den Unterhalt leisten , so sind Sie auch nicht berechtigt ,
den Steuerabzug für sie zu machen . — Frage 2 : Mit der
Abgabe der Vormundschaft haben Sie keinen Einfluß mehr auf
die Verhältnisse Ihrer Kinder. Sic können nicht mehr bestim¬
men, was sie in dieser oder jener Hinsicht zu tun - oder zu lassen
haben ; dieses Recht steht dann dem Vormund zu . — Frage 3 <
Mit dem Bezahlen von monatlich 15 M an Ihren Schwieger¬
vater ist kein Unterhalt gegeben und kann deshalb auch nicht
dafür Steuerabzug gemacht werden.

Schriftleitung Georg Schöpflin. Verantwortlich : für Ar¬
tikel, PolitischeUebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badische Politik, AuS dem Lande. Genieindepolltik, AuS der
Partei , Gericktszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Staat , GewerkschafUicheZ, Soziale Rundschau, Genes- '
senschaftSbewegung . Jugend und Sport , Brieftasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

ml Leser des „BeldssreMd "
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

GefcbäftUcbeRundfcbaii !
Kauft nur bei den Geschäftsleuten,

gjtgr die euere Presse mit Anzeigen unterstützen !

ViS zu 4 Zellen Bei 5 und mehr Zette »
Mk. 2.- dis Zeus Veremsanzerger m . 2 .00 » re Zeil« ,
s (PerüNüauuMrueiaen finden unter dieser Rubrik keine « ujnghinesL

’

KarlSrube - Bcirrtheim . (Sozialdem . Partei .) Heute Sams >
tag, den 4. März , abends 8 Uhr, im „Beiertheimerhof " Berc
sammlung . 283:

4-WWdrÄe»
gleich welcher Art und Größe Ihre Leiden sind, be¬
suchen Sie meinen Vertreter, der Ihne » ohne jede
Verpflichtung mein, gleich einer schützenden Hand
von unten » ach vor« wirkendes , vom Reichs -

Patentamt gesetzlich geschützte»

MiveA -VkilGsO
bor- eigen und wenn gewünscht , Bestellungen auf dieses ,
sowohl als aus alle weiteren in diesem Inserat nach¬
folgend aufgcsührtenArtikeleutgcgcnuehmenwird am :

Mittwoch , den 8. März. vom. v . \fU~l Uhr
in Karlsruhe. Hotel Sonne, am alt. Bahnhof.

Außerdem stehen Mniter für Maß- nnd Sperial -
arbeit nur Ber>ugu>ig in :

Busenhalter und Bnsen -
entwiülrr ,

ItzünstlicheBusen i . sleisch -
farvigem Gummi,

Sranlpsadcrnstrümpse, '
Kothalters .Darmoperiert.
Urinale für Bettnässer,W

Tag und Nacht tragbar,
Suspensorien nach Maß.

B - U»dL » de- Stillegung der
^ °b-b-rlust^ ' ' l'nu -'g der Kreise

Strecke Odenheim—Hils -
W . ^ betluft w l

!vJUr 10 , ec Kreise und der Gemeinden am
^ '« . » ub L ^ °"bahn, der im Jahre 1920 126 903 . «
^rei?^ "kert. qÄ . ^ "" f 800 000 ^ ! gestiegen ist, wurde
•iiei- ^ «ibelBprn o '

r
na^me machten die Gemeinden im

>!-eü? °" ust° von Zusage zur Beteiligung
Hit*! 4 Heidelbexa hälftigen S
[Uf? c5 gab eine ®er Vertreter d
tttg * öwiscke ^ Zusicherung, die aber noch weitere Äerhänd-

^ "lacht.
' n Kreisausschuffen Karlsruhe und Heidelberg

Leibbinden nach Wunsch
für jedes Lewen,

Gummilribbiubr « in
jeder Qualität,

Muttervorfallbinden ,
Gommibrnchbänder ,
GEradehalter ,
» orsetts nach Maß nnd

Wunsch,
lieber sämtliche Artikel der

6Miti6>, EhirWe- u . @mnmiiB«ren-
brmche ä s,m -, Mette - md

RMMMel
belieben Sic vor Einkauf Ihrer Bedürfnisse unsere
reichhaltige « Kataloge kostenlos und ohne jede
Verbindlichkeit zu beziehen , #tr vorausgesetzt , daß
Sic Ihre Bestellungen nicht bei « »seren» Vertreter
anfgeveu ,
« rtifTT

an dem Be-
hälftigen Anteilnahme des

^ , Bei Angabe evtl , denötigter
_ jinü lvir auch gerne bereit nnd wenn nötig,
Sonderofferte zu machen . Sie lverden sich hierbei über¬
zeugen, daß wir bei bester Qualitätsware weit unter

Tagespreis liefern. — Diskreter Berian » .
Umtausch, wenn unbenützt , gestattet .

PH. Steuer Soh«, Konstanz (Baden ).
« essenbergstr. X&J17 , Dclepho « 51 » .

Svezialsabrik orthopädischer Artikel und Bandagen,
« rste» « nd leist« ngssiihigfte » Versandhaus .

JtRtu Mn« , « eich« m
s

auoKi

Mt *. Imt O6eno « «rt
Medizinal- «

, »s, des- nttjf. «i«rdw-
S- - «chal, 8« /
Si«ch»ehaiai . ist jMrta-C
«tra» »-smrderl! ,u emvsehlm . 8>, »asm s, ,« -km » rozeri«, und Borsüi« «« .

Handwerker !
meldet die auf Osterit zu
besetzenden Lehrstellen beim

SM MtiiW » B .- BÄe » .

Colosseum
Täglich abends
8 Uhr, Sonntags

ZVorsfellungen
4 und 8 Uhr

Bisiif 'ueVarlele-Prograimn
Fred Bernadg , der
TodeslS,u (er an d . Decke
Franz Gravenhorst
Humorist ; Charly und
Emmy Forstes , Akro¬

batische Tendelei ;
Schenk - Pleithner •
Duo, Oherbayr . Ge¬
sangs - nnd Tanz-Paro¬
dien ; Eltora , Musikat-
Sprech -Clown ; Zwei
Childas , Geschtck-
lichkoita - Spiele ; fflizi
Rieder , Parodistinund
Charakter - Darstellerin
Cresso , die lustigen

Schweden 2839



Pfannkuch & Co .
Spezialbans für Lebensmittel

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen
Karlsruhe-Pforzheim “,b

u
u:g

Beachten Sie unsere Tagesinserate!

Süddeutsche Disconto =
gesellschaft A . 0 .

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 146 gegenüber ddr Hauptpost .

Veit L, Homburgef
Karlstraße 11

Telephon 3B , 36 , 208 , 4835 , 4836.

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen .
Stärk - und Hauswäsche jeder Art

Wäscherei Bardusch
Filiale Karlsruhe Kreuzstr . 7 , Teleph 2101
Dnrlach , Schloßstr . 3, EttUnnen , Teleph . 61

für zucheruiaren
Verkauf nur an Wiederverkäufor

Spezialität : „ Aeska -Karamellen “

AdOlf SpECk , M-mrM»
Karlsruhe I . B .

Die Fabrik Els .-Bad . Konserven
Flach & Co., m . b . H.

KARLSRUHE
stellt her :

Obstkonserven , Marmeladen , Frucht¬
sä tte in guter Qualität .

GefchältlicheSund[chauu. ZeIttmBS Dauer- Fahrplan A-
Musterschutz

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 —3

Wäsche- und Beffen -Aussfaffunqen

Ornsiein & Sciiniarz1Kaiser - u .
Kreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren - und Knabenbekleidung.
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JCaöbelkaufhans Gast . Friedrichs
Markgrafenstr . 24 und Kronenstr . 40 (ehern . Hotel Geist) .

Karlsruher
Lebensversicherung

anl Gegenseitigkeit.
Versicherungs bestand :
1 Milliarde 709 Millionen Mark
Nene Tarne mit niedrig . Prämien .
VersictierungohnePntersnchnng

Karl Dietsche “
ßntter nnd Käse — en gros - en detail |

Amalienstr . 29 Telefon 120.

(Carl Kaiser .
- - - vorm . Albert Neu f

Kaiserstr ., Ecke Douglasstr . Tel . 1288 .
Konditorei und Cafe

Konditorei und Cafe Karl Bingwa
'
.d

Karlsruhe , Wilhelmstrasse 19 — Tel . 4240 .

Geschwister Allmendinger
Schokoladen — Contttttren

Kaiserstr . 140 — Waldstr . 38 — Tel . 3573 ,

f. Bansback , ,
" .

Telefon 1468.

B . Odenheimer KwSb“nT
Liköre — Obstbrennerei — Karlsruhe i. ß -

Alb . Brogli & Co., Lebensmittel
Büro : Viktoriastr . 18. Filialen : Am Milnl - .|

burger Tor . Mathystr . 35 . Adlerstr . 14.

Jos ,
‘ "

, Wurst- und Fleiscbwaren]
Erbprinzenptr . 28 . — Telefon 870 .

SUddeutsebes Ziprren -Baus
Kolosseum -Vorverkauf .

Kaiserstrasse
Ecke Herrenstr .

— Telefon 3871 .

Zigarrenhaus Pot Best, Spezialhaus feiner deutscher |
Fabrikate , Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstr .

H. Brodf (ihrer , ES ' 1
Fahrräder — Mlhmasehinia — Zu1eh3r — Bsparatupau .

£ Ceschw . KNOPF Etsavas j
r Badens grösstes Kaufhaus für alle Artikel ^

des täglichen Bedarfs >9

Bankhaus Straus L Co.
Friedrichsplatz 1 .

V. Heupel
Schirmfabrik G. m. b. II.

Regen- und Sonnen -Schirme , Spazier-Stöcke
KatserstraBe201 — Telephon 3883 — Fabrik : HcrrenstraBe 40 .

SChröder & FriinKel I Konfektionshaus„Hansa“
1 Herren - und Kn&benbekloidang in grosser Auswahl

su m &fsigen Preisenfeine Mass-SchneldtreL

Christian Kiefer
Kohlen » Koks « Briketts « Holzkohlen

Karlsruhe i . B.um7iV' t 'X\ ttVs', Hotels, Cafds. Vergnügen
Gastii . z. Golü . Hirseb . Kaisersir.129 bÄ
restaurant , reichh .Mittags - u .Abendtisch , eig .

Bchlächterei .tftgl .alleSort .hausg .Wurstwaren

CAFE BAUER
Täglich Künstler -Konzert

Violin -Virtuose Dolezel

JAI.14JI ;WMM Bekleidana. Scbnhe. Pntz WMZ
Adolf Stein Nachf.

Inh . : J . W e i s s

Spezialbans für Herren- u . Jüngiingsbekleitluiig
iertig und nach Mass

Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße
I. Etage — Telephon 1860.

Leo n h ard G retz ,
8“ 0/ '

Karlsruhe , Marlenstr . 27
Großes Lager fertiger Herren- d. Knabenkleirfer
sowie neuester Stoffe znr Massenfertigung .

Karl Fuchs , Kniserstr . 205 I .
2750 Teleph . 2750

Feine Herrenschneiderei
Sportbekleidung und Livreen

Reichhaltiges Lager ln - und Aoslandstoife .

W. Boiänder
Spezialhaus iür

Bekleidung u . Ausstattung

Eugen Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187

Schuhwaren .
ha .

Carl Frey .
Kaiserstr . 99 HerrenartlUel Teleph . 3228
Wiih . Rinkler
Emil FelBkoblUhren • Goldwaren

Kaiserstrasse 67

UHREN , GOLDWAREN und TRAURINGE
J . HILLER , WALDSTR . 24

Bürsten ,
Scheuertücher ,

Kernwaren für Wiederverkäufen
Heinrich SeinenNacitU

Spiegel & Wels Nachf .,
Telephon 1052 KAISERSTRASSE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft für beste

Hem - nnd Knaben - Kleidung
fertig und nach Maas .

Karlsruhe
Kaiserstr . 174
Fernspr . 5218

FII.Durlach
HaopUlr . 30
Fernspr . 20

Angnst Erb , Kaiserstr. 115, Tel. 2658
j Kurz -, Weiss - , Roll - und Mode - Maren

L. Weingand , Putz- nnd Modewaren
Philippstr . 1 , gegenüber der Kath . Kirche .

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137
Spezialhaus für Damen- u. Kinderhüle

Geschw . Gutmann, Kaiserstr. 122
DamenhUte — /Modewaren.

Gebr . Ettlinger
Spezialhaus für Besätze und Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen¬
schneiderei. Handschuhe, Strümpfe,

Wollwaren, Kinder-Ausstattung .

Leipheimer&Mende
Spezialgeschäft für

STRUMPF - HAUS

RudolfVieser
Kaiserstr . 153 Telefon 740

0 1)11911100 KrlegaBtrosso 68, II. Stock
» IUHHHGI , Itlunulakturwaren und Au «.

stnttun <| surttkci zu enorm billigen Preisen

A. Wollt , Kaiserstr . 49, Tel . 384
Alunulukturwaren Damenkonfektion

Anfertigung von Betten .

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Mannfaktnr and Weisswaren

Hsrkora :
Klei

An- und Verkauf Levy
ifenstr . 23 Telephon Nr. 2015

leider , Stiefel , Möbel, Antlqnltitei, SctmncliMc en etc .

August Mayer, Karl-Friedrichstraße 6
Weisswareu Gross - und Kleln - Verkanf

Samen .
>, handlang

Inh . : Camill Hans Klasterer
Am Ludwigsplatz Telephon 5435 .

Uff Lebens- n. fienafimittei, Zigarren MW

Gebr. Hensel
ßroMiächierei .FleischwarentobriH

Telephon 71 und 571

LebensbedfirfnisvereinKarlsruhe i g. n . l h.
33 Verkau s -Stellen iür Kolonial - Waren in
Karlsruhe und Ettlingen . — 1 Verkaufsstelle
für Scüuhwaren . — Eigene Bäokerei , Weine ,

Biere , Holz und Kohlen .

Nordsenfiscli -Vertriebsgeseilschaftm . b. H . Karlsruhe i . B.
Zweigniederlassung : Geestemände - F.

Vet kaulsstelle Karsruhe : Fisohhalle hinter
dem Vierordtbad — Telefon 4707 und 4680.
Telegr . -Adresse : Nordfisch Karlsruhebaden .

"W -erA » a

Aretz & Co.,
~

LinoleumKrankenpflege-Artikel -
Wachstuche

Kaiserstrasse 215 Telefon 219J

Spezial -Kof Verhaus

Geschw . Sammle
Kronenstrasse 51

Reisekoller, Mmm , Daieotasehea o .s.w . 1
Reserviert für

L. Mayer , Baden -Baden.

Friedr . Bios, Praktische Geschenkartlkel,
Leder- nnd Partilmerien , Kaiserstrasse

Anastellmg Ecke Kaiser- und »ouglaastrasse (Hsnptp»»*)

Möbelhaus Gebr. lCapre «* |
Hauptlagor : Karlsntbe -Mühlbarg, rtUippstr*888 ^r’ 19

_

& HeulHaid
klKlItllMMH
Karlsruhe

in Badei .

Kähmasehinen ÄÄ “«
FlKCcHft Ü. ® * _Xilhmaschlnenhnus Excel !» ß0

Ecke Mühlburger TonWestend st j .

Frani Nippes , Naiunascmnen, Fal,rräd
7
0^ I

Reparaturwerksläite , Kaiserstr assa

Carl 8hr ]eld , Näimasihlnen ,
Er bprjnzenstr . 1 ( Rondellplat z), Telep — J

J. Ettlinger « Wormser , kom*,J *SS

Rosenfeld & Co . Strasse
Eisen - Metall - Grnsshandtung ^

J. C. Mosetter Nachfolg . , u»rk
'

v-r» ' i
8peel »IZSsedLtt Me LIUoeinrlretun < I
spr . 3172 . VerlLaufsstellen: Kehla - Ufc-. U —

22?.

tür hochwertige Qualitäts -Zigaretten !

Otto Mayer
Drogerie , Wilhelm-
str. 20 , leid SeiitiMSir

Paul Hügel , ScuiUsfl -
Ste. if . Arbeiterwäsche
-jeder Art , IntlaUirvireo ,
(U’n- , ifiiis - ni fjl 'wso

8 . Krämer , Möbel - und bsttonbau -

Kaiserstr . 30 , Telephon ^ und »iio |
Schlafzimmer , Wohnzimmer , ^ üchon,

Sorten einzelne Möbel. •; ::
:: :: Culante reelle Bedienung . _

Hoiz - Gutmann ,
Übernahme kompl . M

Einzslmöbi.1. Belte» !
Monel , ganze Einrlchiongen,
Billigste Preise ! , E P P L E , Steinstrasse

6ebr. Kaufmann,
Gtfttesauerstrafte 30 *

Fritz ifiüüep
telephon

Musikalieu tc
Instrum ^ L

Kaiserstr . KckeWaldstrv
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BWWWWNWWMN 'lWMg ^
Es ist nicht nur das beste, . _.

sondern- auch im Gebrauch billigste .Waschmittel . K ;f |
Wenig Arbeit — geringer Kohlenverj3 [rauch

größte Billigkeit ! ^
. -*i

■• Adiltn Sie «uf dlti « VgrxC^e und kaufen Sie ■nr ’PersP . V ,
’

Alleinige Fabrikanten ; HENKEL & CIE., DÜSSELDORF ,
auch der Jieako '', Henkel '« Wasch- und Blekh-Soda.

^
llu >llllll!lllllllll | j| lll | | | ,l,j !l | | l , | |!lll, | | | | | | ,ll , | | | j, | | ,l | | ,,, ,l , | ,,, | | | ,,,,,| , ,l , ,il | ,ll | ll | llll | | | | | | IHIII| IH

[ DieBadischeKunsthalle I
veranstaltet demnächst eine

JWlIIIIIIII

Ausstellungvon Kunstwerken
aus Karlsruher Privatbesitz
und bittet alle Besitzer, die Ausstellung durch leihtvcises
Ueberlassen zu unterstützen und sich mit der Direktion schrist»
Uch oder mündlich (Telefon 4972) in Verbindung zu setzen .

AIS s

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ti, _Atalratzendünger .
»n, > ^nzergruppe III Karlsruhe versteigert
»Uf ö- März , vormittags 0.30 Uhr,°^c der ehemaligen Grenadierkaserne ,
^ferh»«

^e' den Ddatratzendünger von zirka 60ev . meistbietend.
> >» B^rwaltunn — Bolizeigruppe III .

i der städt . Jeuerwache sollen noch einigeFeuerwehrleute^ itigestellt ^ 5 ^ en . Es kommen hauptsächlich
Letr ^ ^ktwagensührer oder Bauhandwerker

v - ' ^ 5 ' zufriedenstellenden Leistungen
^ st̂ rb ' -« -^ kvahine ins Beamtenverhältnis .?ch.wöschreiben mit Lebenslauf und Jeug -
Äen. ^ ^ llten sind alsbald an die Unterzeichnete

richten . Auskunft erteilt auch das
^

ci 'SaiN».« sche » GaS. . Wasser, und ElektrizitatSamt .
^ Abteilung ly . __ Kaiser -Allee 11
^ Konzerfhaus waamm

Badische
Isichtspiele

• •> Dienstag , den 7 . und
a it «.

^ eu * • SUln , nachmittags
a * Uhr « ad abends 8 >/s Ohr
»winde und Sovingel

c a tt * n8piel nach Grimm s Märchen

®räutigam auf Kredit
®ach GotÄ ^ maier -Lustsplelottfried Kellers Leute von Seldwyla^“ “ ." ^ stellen wie bekannt

Biene Anschlagsäule 2832

foliber

^ alücr
äj # SS
fi #WneÜ ^ e schreib .

•»Wtsslii55
fc | °Pll8use
te&5? Ssar

Tüchtige
Aenrreug -

macber
mit Erfahrung in der Her¬
stellung von Schnitt - und
Prägewcrkzeugen , welche
an genauer Arbeiten ge¬
wöhnt sind, für die Werk-
zeugmacherei einer größe¬
ren Metallwarenfabrik in
Rastatt zu baldigem
Eintritt gesucht. Wegen
Schwierigkeit der Woh -
nungSbesihaffung erhalten
Unverheiratete b . Borzug .

Gefl . Angebote unter
Nr . [1210 an das « olks-
frcundbüro erbeten .

I
esidenz -

Liciilspielel
Waldstrasse 30
Telephon 5111

Spielplan
TonSamslag,d .4. , I
biseinschl .Dlena- 1

tag, d. 7, Marz .

Quellen des
Hasses,

(Oer Mann mit den j
Geleraup.)

lVorsplelu .BAkte . j
In derHauptrolle :
Clarette Kosay .

Meetervoclie Nr. 8.
Der tupiaße

lUVIO .
Schwank in « Akt .
von Curt Schulz . I

In derHauptrolle :
Herb . PanlmtUler |

vom Lustspiel¬
hau » Berl

ipiei
fln .

Voranzeige ah
Mittwoch , S, März :

6 Akte .
In derHauptrolle : j

Edith Poska.

; *ser - leicht spiele
_ “ Oail « cher Tor — Kalaer . tr :, ISc 5 .

slm5 age Vorstellung von 4 — 11 Uhr
MK » nistag und Sonntag von 3—11 Uhr

heilige Haß
j

b
J

9 * Un !■

[
"
p

*
j
- * EU- | g , n . xc » nnd » China .

^ ^ en?!?? abewteuerliehe Koehzeifsrslse
- -

'flviA11 die « Xon Wüstenr &ubern überfallen — Die
D^ ä^lich gerettt , — In der Gewalt von wilden Tigern
heni « auf d ^ u-T

“ Von einem Menschenaffen entführt —
füh«8en; « au - . ÄW 11«» Tempels - Die Flucht vor demL _n — y erfti wieder in der Heimat — Nach Indien ent-

AuJi
~— .— Anschlag - Im Kerkerturm von Rallnkohre

I u “erdem . «I7JJ — ■ _ ,_ __
, peglnn der *n>stapiel al « Beiprogramm .*“ * tzten Vorstellung pünktlich 9 Uhr . 2883

Von » . bis 15 . Mürz
II . Teil und SchluB .

SM . KklkSkutzMdarüejtsschirle.
Wir machen die Eltern der Schüler der Volks -

und höheren Schulen darauf aufmerksam , daß An -
meldiingen für das Schuljahr 1922/23 vom 8 . bis mit
11 . März ds . Js . in sämtlichen Knabenschulen ent -
gegeilgcnomnien werden . 438

Bolksschulrektorat .

Heute obend
in sämtlichen Räumen der städtischen

Festhalte

DWu -Rsl
(Aoftüm-Vatl).

Näheres siehe Anschlagsäulen .

MWWesWverM KMsruhe !
c. B . 2836

Ilriii!
s

iIIII

Sü ff ©© BAUER
Mittwoch , deu 8 . März 1.023 ,

abends S '/i Uhr ,

ä!
MM - Großes

SONDER -PNZERT
veranstaltet vom Deutschen Musiker -
Verband , Ortsvervvalt . Karlsruhe , zu
Gunst , d . Orchcsterschulen d .Verband .
Mitwirkende : Rudolf Weyrauch ,
Gesang , Paul Müller . Heitere Vor¬
träge (beide v . Landestheater ) , Kapell¬
meister Dolezel , Violine , die ver¬

stärkte Haaskapclle ( 12 Herren ).
Karten zu M. 12 — beim Geschäfts¬

führer des Kaffee Bauer . *“*

Hüte, Milizen
Sehirme
Stöcke

Sport -Artikel
ümformen

Kaiserstr . 61
gegenüb .dei
Hochschule

MUtzenmacherei
egenüb .der JJ ) ,

Kaiserstr. 61
gegenüb . der
Hochschule

Hutmacherei

Zum baldmögt . Eintritt suchen wir einen'" ' 1
gen , an Präzisionsarbeit

^ ^
e-

baldmüa
>crsahrcnen , tüchtiz

wohnten

Rundscblclfer .
Kurze Bewerbungen mit ZeugniiSavschristen !

>sind zu richten an

Progreß - Werk OLerkirch A .-G.
Ztaae'ftoken i . MnMa! i. 8 .

?esudit die
^ ^ teliung

Freie
Turnmchast
Karlsruhe

SamStag , denl .MSr » ,
abends 8 UhrBorMKMNg
im „ vamdriuus ".

Erscheine » aller Turn -
warte u . Vorturner drin¬
gend notwendig . Die Ein «
zetchimngSlisten zam Bun -
oeSturnfest initbringe » .

Montag , den 0 . März ,
abends 8 « he

MsnalL-
veirammlung
im „ GambrinuS ". Wegen
wichtiger Tagesordnung
ist es Pflicht eine « jeden
Mitgliedes z» erscheine».

Der Turnrat trifft sich
uni 1/*7 Uhr zu einer
Sitzung . Vollzählig er-
scheine« . 2820

Der Lnrurat .

Burschen v . 12—IS ss
auch Mädchen u . Kranen
(auch von auswärts ) bei
liohem Lohn gesucht.
Pantsch , Bnchhandlg . ,

Luisciistr . « 8 . mi
Au 'sgekänlmte ms

Frauenhaare
kauft z. neuen crhöht .Preis .
Oskar Decker,haarhadlg .,

Kaiser,trafte 32.

£}aiieherdanb!
Da » sicherste Mittel,

da» Rauchen ganz oder
teilweise oinzustellen . Wir¬
kung verblüffend . Auskunft
umsonst . Vers , sanit . Art .
Gg . tzknglbrecht , Mün -
ch»n,K138,Kapuziiierstr . 9

KlildemagenS.
'

Rüvpilrrerstr .21 , t' .St .r .

aufgenrbeitet , sowie neu
angeiertigt . Kainmerer ,
Wilhelmstrane 36

>>!>IMMsIMIistMiMiM iNNliMIM iiNIINIIIII, IIkjW

Umtormsu von

Damen - Mlen
nach neuesten Formen

Geschwister Gutmann
Ecke Kaiser- u , Waldstrasse

. . im . .

Circus Busch
Ausstellungshalle

Heute Samstag
8 Uhr

Extra *
yorsfeüuni

und die spannen¬
den Ringer

RmukUmpfe
um die Sieges¬

prämien
80 OOO Mark in bar .

Der Elberfelder
Kunst lcämpft geg .
den starken Seppl
Mang , München .

Der deutsche Mei¬
ster Meicrhans ge¬
gen den süddeut¬
schen , Meister H .

v . Berg .
Entsclieldnngs -

kampl der beiden
temperamentvoll .

Bamhula , Amerika
gegen Hermann ,

Schweiz .

Morgen Sonntag
nachm . 4 Uhr

außergewöhn¬
liche

Vorstellung
Jedermann halbe

Eintrittspreise
bei ungekürztem
Abendprogramm .

Abends 8 Uhr
folgende Kämpfe :
GenuncI , Nürnberg
gegen Gohr mann ,

Magdeburg .
Entscheidungs¬

kampf
Paradauotl , Ruß¬
land geg . Welaert ,
Dresden und das
mit groß . Spannung
erwartete Treffen
Seppl Mang gegen
d . Negerchampion

I Batnbnla . [1217

Sosiato . LMmi « LMem .
2(1» Sonntag , den 5 . März 1022 , abends !

7a# Uhr , findet in berWirtschast „ ZnmBahnhof " eine

WM . RamursmMmz
statt . Thema :

„vie Trau im öffentlichen Lebe«.
"

Referentin : Genossin Fischer ans Karlsruhe .
Hierzu ergeht an sämtliche Erwachsene beiderlei

Geschlechts insbesondere aber an die Genossinnen und
Genossen Einladuitg und wird letzteren ans Herz
gelegt vollzählig zu erscheinen nnd mitzuarbeiten ,
daß nicht nur die Frauen der Genossen , sondern noch
recht viele andere in der Versammlung anwesend sind.

Zur Pflicht eines jeden Genossen tvird es gemacht ,
daß zum mindesten aber seine Frau erscheint .
1209s Der Borstaud .

Durla cher A nzeigen.
Milchpreis.

Infolge weiterer Steigerungen der Erzenzer .
milchpreise und erhöhten Aufwendungen für
Löhne x . mutz der Milchpreis in hiesiger Stadt
mit sofortiger Wirkung auf 5.8Vfür den
Liter erhöht werden. 43ö

Durlach , den 8. März 1922.
Kommunalverband Durlach -Stadt ._

Baden - Baden .
Städtische Schauspiele Vaden ^ Zaden

Am Montag , den 6. Marz 1922, in Platzmiete C 14
— Anfang 7 Nhv — König Richard der Zweite
von Shakeipeare . Dienstag abend 7 /̂2 Ahr : Dderu «

, auffülirung — Ein Maskenball . Oper von Verdi .'
Mittwoch 7 >l- Uhr in Platzmirte B 14 - Rose
Bernd , Schauspiel von Gerhart Hauptmaun .
Donnerstag , 7 ll« tthr , Platzmiete 014 — Mauo »
LeSeaut , Schauspiel von Carl Sternheim . Freitag ,
7 ‘k Uhr — Platzmirte A 15 — Zum erstenmal —
Bin idealer Gatte , Schauspiel von Oskar Wilde .
Samstag , 7 lk Uhr — Platzmiete B15 — Die ver¬
lorene Tochter , Lustspiel von Ludwig Fulda .
Sonntag , den 12. März , abends 7 ik Uhr : Ält «
Heidelberg , Schauspiel v . Wilhelm Meher -Förster . ***

Offenbrrrger Anzeigen .
MUchpreis .

yiifolge Erhöhung des Erzeugerpreises , der
Frachten und Löhne sowie der Händlerspannung und
Umsatzsteuer muß nb 3 . d . M . der KleinverkanfS -
preiS für Vollmilch ans M. 5.80 für den Liter er¬
höht werden . Dieser Preis Ist Höchstpreis . Ueber -
tretungen werden bestraft . 433

Ofsenburg , den 1 . Mürz 1922.
Der Stadtrat.

Bruchsa lev An zeigen.
Naeten -Ausgabe

am Montag , den « . März 1022 , von 8 bi »
12 Uhr vormittag » und von 2 bi » O Uhr nach¬
mittag » an die Buchstaben A bis einschließlich C .

Bruchsal , den 4. März 1922 . (1220
Roistmvnalverband Vruchsal -Stadt ,

KartenauLgabestelle .

Um der Geschäftswelt und dem Privatpubliltam der Süd¬
stadt den Bankverkehr zu erleichtern , eröönen wir im

Laufe dieses Monats am

W er der platz
eine(Ecke Wilhelm - und Werderstraße )

Depositenkasse
die sämtliche, in das Baakfach einschlägigen Geschäfte
besorgt . Der Eröffnungstag wird noch bekaautgegeben .
Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A . G.

Filiale Karlsruhe .

AMNur bis 12. März 1922
Karlsruhe , Ausstellungshalle

*"
täglich 10 — 7 Uhr geöffnet .

Aerztllche F ührung « { ^ uhr
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»ietntip-JUisehung
mit 10,25 U . 50% Boimenkaffee ÄUIÄ

seiner Wohlbekömm-
zn haben ln allen einschlägigen Geschäften . iichkeit Jedermann.

D aniels K onfektionshaus
Telefon 1846 Karlsruhe Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen .
Billigste Bezugsquelle für Damen -Konfektion .

Frühjahrs - Neuheiten :
Tuch- , Covercoat - , Donegal -Mäntel
Rips-, Alpaka- und Seiden-Mäntel

Kostüme,Kleider,Röcke,Blusen,Strickjacken
Ueberblusen , Jumpers *«•

Unterröcke — Schürzen — Regenschirme .

Badisches Landestheater.
Samstag , den 4. März , 7 bis 9>/, Uhr . M. 25 .—

Zum ersten Mal : GotSivSi
, Schauspiel in 5 Akten von Hans Franck .
V. — —

Sonntag , den 5 . März
nachm .2- Vs4Uhr. A10 .- 1 6—9 Uhr . Jt . 50.—
Max und Morüz. Aida.

Konzerthaus .
Sonntag , den 5. März , 7—VslO Uhr . M. 21 .—
Liselott von der Pfalz .

UMiNiUn
Koehtöpfe

in großer Auswahl
nur Qualitätsware

stets zu den x,, ,
billig [teil Tagespreilen
Nürnberger, "

»Ä.
Aluminium - apezialgeschän
Waldstr. 26 . neben Resi.

Socken,
Gamaschen ,
Atnictoarmcv ,
Sweater re.

_ _ werden neu an-
timillilllllilllllllllllllllllllMlllllllimmilll lllll gefertigt, zer¬
rissene Strümpfe geflickt , angestricktu . angewebt in der

! Mafchinenstrickerei und 1
Strumpf Erneuerungsan fall

L. Engelhard , Garienstrahe 11.

Sie kaufen

Möbel
jeder Art wie :

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

sowie einzelne .
Möbelstücke -

in bekannt

großer Auswahl
im

Möbelhaus

Karlsruhe
32 Kronenftrafie 32 .

Gekaufte Möbel 2823 j
werden einige Zeit kosten - 1

los zurückgestellt .

Meiallbeffett
Stahlnmtr ., Kinderbetten ,
dir . an Prid ., Kat. 80 R frei
EisenmöDeilatirik Suhl (Thür.)

Seilscheu, Büstenhalter
erstklassig in Material u . Verarbeitung
■PSF vorzüglich sitzende langjährig
erprobte Formen , preiswert . WC- „RECA” -
idealster,elegant sitzend .Korsett -Ersatz .
BW Spezialform für Umstandszwecke .
WW Aber bewahren Sie sich vor
schlechtsitzenden Nachahmungen .
VW Aenderungen und Reparalnren
■W auch anderer Korsetts sorgfältig
und preiswert 2806

Damenbiuden , Gürtel
Strümpfe und sonstige Damen -Artikel .

Reformhaus Keubert
Kaiserstr . 118 Karlsruhe Kaiserstr . 118.

Lüxeum-" 1
Kalseratrasse 168 .

iiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiimmmii

Ab heute 1 Ab heute !
Der grösste Schlager der Gegenwart .

II. Teil .

Oie dunkle GroRsfadf Berlin H.
6 Akte.

Hauptrolle : EVI EVA .
2818

Beiprogramm .

Das Adoptivbaby . Äff «.

KoOms stiMdchm «. junge 3tauen | Xleider .Schuhe
mft Einführung in die Hauswirtschaft . I Wüsche re. kauft stets z,

Dauer : 1 . April bis SO. Juni 1922 .
Unbemittelten gewährt die Stadtverwaltung auf

Ansuchen Beihilfen aus Wohltäligreitsmitleln .
Anmeldung möglichst bald im GeschiistS-

gehilfinnenheim , Herrenstraße 37. Näheres daselbst
zu erfahren .

Karlsruhe , den 28. Februar 1922 . 2817
Bad . Franenverein . — Müdcheufürsorge .

gehe ich heute
In die »Krone *nach
Mählburg zum
alten Bekannten
Jos . Grubmäller ,
da ißt man gut und

trinkt reinen Wehl . — Kaffe u . Kuchen .

RM «Men !!7LL
Carl Zepfel . Uhrmacher, Morgknstr . 12.

Bauarbeiter » Osnosssnsebatt

Selbsthilfe
Ausführung von Reparaturen in
Maurer -, Verputz -, Dachdecker -,
Zimmer -, Steinhauer - und Platten¬

arbeiten .

Billigste Preise
Auskunft :

Wilhelmstr . *711. Telefon 5200 .

f
zu

höchste« Preisen

S .AxeM . TelMo
Essenweinflraße 32 , II .

KaufraatinsSlagengesehäft
füvOffenbaeherSederwaveti

Karlsruhe 6 11 Steinstraße 6 11 t80‘
bietet günstige * Vorteile beim Einkauf in

Damen-, Besuchs - und Bernfstaschen , sowie
Aktenmappen , Geidscheintaschen, Zigarren- und

^ Zigarettenetuis, Brieftaschen und Portemonnaies^

M MlzuhlWsIrilMbeiieil
erhalten Sie ^

hmpleiie Möbel-
Cmrilhtmgen «?«.
zelne Möbel unter gün¬
stigen Zahlungsbedingun¬
gen von großer Möbel¬
firma bei reellster Bedie¬
nung und i rengster Ver¬
schwiegenheit. Angebote
unter Nr . 2385 an dar
BolkSsreundbüro erbeten.

Es
Kanin
Feldhasen
Marder
Füchse
Iths
Wiesel
Maulwurf

kaufen jedes Quantum

j lupolianskl & Co.
Zähringerstr . 23 , II.

Te ' ephon 1446

Passbilder
gut u . schnellstens
M Atelier

RauschfiPester
Karlsruhe 1

Erbprinzenstraße 3

iß , als
1 « Bf«

od .ZugHund gcetg., zu verk.
Riippnrrerstr . *0 , Hth . I .

Bernhardiner.

freireligiöle Gememäe
Karlsruhe .

Sonntag » den 8 . März » vormittag * 10 Uhr ,
im Saale »Bier Jahreszeiten "

» tzebelstr . 21

Srniitttgrfeiev
Dr . Karl Weiß - Mannheim spricht über

Mickelanyelo als Reformator.
Christus - Kirche .

Sonntag , den 5. März, nachmittags 4 Uhr

Kirchenmusik. Passluus-lndacht
ClirUtus -Kircienchor — Instrumental -Verein
Werke von Joh . Seb . Bach für Soli, Chor und

Orchester . 2829
Eintritt mit Steuer u . Programm Mk . 4.— bei
Fritz MltTler , Musikalienhdlg ., u an der Kirche,

Sanjlas-flmuuiatoriumK.fSrrsn
Dr . med. Lachmann .

Behandlung aller Sexualleiden (Gonorrhoe ,
Syphilis ) , Hauterkrankungen (Flechten

usw .) Biut - u . Urinuntersuchungen . Sprech¬stunden : 10-7 Uhr abds ., Sonntags 1012 Uhr .

PalastTheatef
Herren -Strasse.

Ab heute ! Ab heute !

Der zweite und letzte Teil
des mit großem Beifall auf¬

genommenen Werkes

Die

Sensationelles Sittendrama in
6 Akten aus dem Hamburger

Hafenleben .
In der Hauptrolle :

Varia Zelenka
Ferner :

Die verflixte
Haarlocke.

Lustspiel
mit sprudelndem Humor .

Frauen erwacht !
Hütet Euch vor „weisen Frauen “ t Lest
nach vergeblichen Versuchen mit nutz - ,
losen „Mitteln “ das einzigartige Buch
von Hr . Rosen über die , „Verhütung der
Empfängniss “. (Titelangabe hier nicht
gestattet ). Es befreit Euch von Sorgen l
Preis Mk . 16.— Nachnahme , Porto extra .

Bachverlag Elsner , [1214
Stattgart , Schloßstraße 57 B.

Farbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher ,Bänder. Strümpfe.Garne.Gardinen.Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmann? Farben
-joena*0Best «

bewährt
Größte
Auswahl

0. ‘ H.
Andere Farben zurückweisen ]

Alleinige Fabrikanten :
Gebr.HeihnanriKöln&Rfga
Erhältlich in Drogenhandlungen und

einschl . Geschäften . [1202

Kragen-WäschereiSchornp
liefert :

StarkewSfche
Oberhemden Leibwäsche

Berren- iBnahme- K‘ rl,ruB ' :
I Stellen:

Bemhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Gerwigstraße 30
Amalienstraße lö

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Katserallee 37

Gabelsbergerstraß
®

Rheüistraße l»-
Durlach : »fl
Hauptstraße 16-

Ina Riesenhafte steigert sich de*
Besuch in unseren

Marien strasse 16 .
Grösstes modern eingerichte

Theater . m -
Warum ? Wir scheuen keine
opfer um nur das Beste vom .. jjji
zu bieten . Auch dieser Sp
wird uns viele neueBesucher

DerPassagier ln ow
Zwangsjacke.

■

Die Liebe des „
Groteskes Lustspiel in 2 Akte»-

Auf vielseitigen Wunsch als
der grösste und verwegen

West -Schlager : «

Am JßarterpJaW
Amerik as in b Akten .__— ^" . ITh _ 8oa "'

Anfangs Wochentags * | Ih |
and Feiertag « *i

t
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